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Bon Cuno zu Stresemann.
(Bon unserem parlamentarischen Mitarbeiter.)

Das war eine große Überraschung  für alle
Reichstagsabgeordneten, die am Freitag , spät abends,
nach Annahme des großen Steuerprogramms in ihre
Wahlkreise gefahren waren, um bei den Verfassungs-
feiern zu reden und nun am Montag bei ihrer Rück¬
kehr statt Cuno Stresemann als Reichskanzler vor-
fanden. In der Tat muß man bis in die Zeiten
Caprivis zurückgehen, um solchen überraschenden, plötz¬
lichen Kanzlerwechsel wiederzufinden. Alle Parteien,
mit alleiniger Ausnahme der Kommunisten, hatten zu
Beginn dieser Ferientage die Erhaltung des Kabinetts
Cuno für eine Notwendigkeit erklärt und. nur eine
Auswechslung mehrerer seiner Ministerkollegen ge¬
wünscht. Man hatte deshalb auch die von der Regie¬
rung Cuno vorgeschlagenenSteuervorlagen mit einer
kaum dagewesenen parlamentarischen Einmütigkeit
ohne langes Feilschen angenommen. Jedermann
glaubte, daß damit die politische Krisenstimmung über¬
wunden sei. Aber dann trat plötzlich ein völliger
Stimmungsumschwung bei der Sozialdemokratie ein.
Sie hatte zwar am Freitagabend durchblicken lassen,
daß sie dem kommunistischen Mißtrauensantrag gegen
das Kabinett Cuno nicht zustimmen werde. Am
Samstag jedoch hatte die sozialdemokratische Reichs¬
tagsfraktion unter dem andauernden Druck der wirt¬
schaftlichen Röte, verschärft durch den katastrophalen
Mangel an Papiergeld und gedrängt von wachsenden
radikalen Stimmungen unter den Arbeitermassen und
nn Lande, mit 140 gegen 40 Stimmen beschlossen, die
Regierung Cuno zu opfern, ein eigenes Mißtrauens¬
votum gegen sie zu beantragen und gleichzeitig ihren
Eintritt in die so lange vergeblich von den Mittel¬
parteien geforderte große Koalition anzubieten. Greif¬
bare Tatsachen für diese Sinnesänderung lagen nicht
vor. Aber die Sozialdemokratie glaubte die nach ihrer
Ansicht akute i n n e r p o l i t i sche Gefahr  eines
völligen Zusammenbruchs höher als alle Rücksichten
auf die Außenpolitik einschätzen zu müssen und führte
ihren Norstoß gegen Cuno resolut durch. Die Arbeits¬
gemeinschaft der Mitte war aufs peinlichste überrascht,
weil sie aus außenpolitischen Erwägungen den von der
Sozialdemokratie beliebten Vorstoß für unzeitgemäß
hielt, obwohl sie natürlich die Verbreiterung der
Regierung durch die große Koalition begrüßte. In¬
dessen mußte sie, wie sich die Dinge entwickelt hatten,
der Sozialdemokratie die Verantwortung überlassen.
Sie entschloß sich aber erst zur Mitarbeit , als durch
eingehende Besprechung der sozialdemokratischenEin¬
trittsbedingungen zweifelsfrei festgestellt war, daß
diese Bedingungen bis auf eine fden sofortigen Ein¬
tritt in den Völkerbund) durchaus den politischen
Richtlinien der bisherigen Regierungskoalition und
des Cunofchen Kabinetts entsprechen. Erst dann gab
die Arbeitsgemeinschaft ihren Widerspruch gegen den
sofortigen Rücktritt des Reichskanzlers Cuno auf und
trat mit dem Reichspräsidenten und mit der Sozial¬
demokratie wegen der neu zu bildenden Regierung in
Verhandlungen ein. Diese führten überraschend schnell
zum Ziel, da die Kanzlerschaft Dr . Strese-
manns  von allen Parteien gewünscht und ihm in
der Besetzung der Ministerposten freie Hand ge¬
lassen wurde.

Nach diesem Gang der Ereignisse steht also unbe¬
dingt fest, daß der Kabinettswechsel nicht aus außen¬
politischen Gründen erfolgt ist. Der Wechsel ist auch,
soweit die bisherigen Regierungsparteien in Frage
kommen, keineswegs auf den Druck der Straße zurück¬
zuführen. Die Forderungen der Sozialdemokratie be¬
finden sich vielmehr in voller Einstimmung mit dem
bisher befolgten und zum Teil bereits erfüllten
Regierungsprogramm der Mittelparteien und der
Regierung Cuno. Das begrüßenswerte Reue ist ledig¬
lich die Tatsache, daß die stärkste Partei im Reich, die
Sozialdemokratie, jetzt die Verantwortung für die
Regierungsgeschästemit übernimmt und damit einen
Schritt tut, der'bereits bei der Übernahme des Rerchs-
kanzlerpcstensdurch Cuno von diesem selbst und von
den anderen Parteien der Mitte dringend gewünscht
worden war. So bedeutet die Neuordnung eine
wesentliche Verstärkung der Regie-
rungsantorität,  was sowohl außenpolitisch wie
innerpolitischnur begrüßt werden kann. Eine poli¬
tische Entspannung  für den Augenblick ist
zweifellos bereits eingetreten.  Wenn nun
Herr Stresemann, der auch als Reichskanzler Vor¬
sitzender seiner Partei bleiben will , mit Tatkraft und
Entschlossenheit die überaus schweren Aufgaben an¬
packt und löst, die ihm das deutsche Schicksal in dieser
verhängnisvollen Zeit gestellt hat, so darf man hoffen,
daß die Reichsregierung wieder führt und eine
bessere Zeit  als die letzt verflossene anbricht.

Freilich, die allernächsten großen wirtschaftlichen
und finanziellen Schwierigkeiten sind mit dem
Kabinettswechsel noch keineswegs überwunden. Der
katastrophale Mangel an Geldzeichen und die uner¬
trägliche Teuerung der Lebensmittelprerse, hervorge¬
rufen durch äußerste Knappheit an Kartoffeln, Brot
und Fettwaren, muß alsbald beseitigt werden. Die
Kommunisten haben in den letzten Wochen und Tagen
schon das menschenmögliche getan, um ihr letztes Ziel
zu erreichen. Ihren verhetzenden Agitationen muß mit
aller Kraft entgegengearbeitet werden. Wenn das
geschieht, darf man hoffen, daß Deutschland noch ein¬
mal am Zusammenbruch vorüberkommt, und daß es
sich dadurch' neue Achtung in der Welt gewinnt, die
bisher so teilnahmslos an seinem Unglück vorübersah.

Das Präsidium des Reichslandbnadss
beim Rsichskanzier.

Berlin . 16. Aug Der Reichskanzler  cmviing m
wegenwart des Reichsministers für Ernährung und Land
wirtf,ha, ', und des Ministers des Innern das Präsidium
d.es .Reichslandbundes.  Der Reichskanzler bemühte
fr , der Reichslandbund , dem Beschluß »eines
Gejanitrerstandes folgend, um diesem Emvfang sofort nach-
AMcht habe, und bemerkte darauf , daß er von sich aus die
Absicht gehabt habe , sobald wie möglich mit den offiziellen
Vertretern der Landwirtschaft und den groben lanbwirt-
maitlicken Organisationen in Verbindung zu treten . Die
Vertreter , des Reichslandbundes legten dar . dab den Land¬
wirten die Voraussetzung für die Erfüllung ihrer Aufgaben
»ur die Volksernährung erhalten bleiben müßte . Als die
wichtigste Forderung des Augenblicks bezeichneten die Land-
wirte die Wiederherstellung der Ordnung und
« ich erbe n  auf dem Lande  und schilderten zahl¬
reiche Falle , nt denen Felder geolünöert . Vieh geraubt und
die Landwirte an der Arbeit gehindert wurden . Gleichzeitig
wiesen sie ans die schwer«« K-.fabtchl bin . die mit den
Streiks verbunden seien.

Der Reichsminister des Innern würdigte in vollem
.Rabe dme Schwierigkeiten , bezog sich wegen der Streikfrage
auf die Erklärung in der gestrigen Rede des Reichskanzlers,
in der gegen die Veranlasser solcher Streiks scharf Stellung
genommen wird , und sagte die Hilfe des Reiches
»egen die Plünderer  zu . wobei nicht übersehen wer¬
den dürfe. dab die Polizei exekutivische Einrichtungen der
Lander seien. — Die Vertreter der Landwirtschaft machten
dann weiter aus die dringende Notwendigkeit aufmerksam.

3dem Landwirt, der keine Hauvterzeugnisse nur einmal imobre Umschläge, die Möglichkeit der Erhaltung der
iertbeständigkeit des eingegangenen Gel¬

be  s zu verschaffen, um die landwirtschaftlichen Betriebe in
voller Höbe zur Sicherung der Ernährung der Bevölkerung
weiter durchzuführen. Zu dstsen und anderen Punkten legte
der Minister für Ernährung und Landwirtschaft die durch¬
aus zustimmende Stellungnahme der Reichsregierung dar.
wobei er besonders die Möglichkeiten heroorbob . die durch
die neue Gold an leihe  sowohl den einzelnen Land¬
wirten wie den Landwirtschaftsgenossenschaften und anderen
Organisationen gegeben sind.

Zusammenfa 'send betonte der Reichskanzler , dab die
Reichsregiernng wie mit jedem anderen Beruksstand . 'o be¬
sonders auch mit der Landwirtschaft , enge Zusammen¬
arbeit  pflegen wolle , und stellte unter Zustimmung der
Vertreter des Landbundes fest. Sab auch die Landwirtschakt
alles tun müsie, was in ihrer Kraft liege , um durch die
jetzige schwere Zeit hindurchzukommen.

Die Erhöhung der Reichsbahntarfe.
Im Personen - und Gepäckverkehr um 960 Prozent , im

Güterverkehr um 2666 Prozent ab 20. August.
Berlin . 16. Aug. Am 20. August werden die Personea-

und Geoäcktarire der Reichsbahn um 900 Prozent und die
Güter - und Tiertarife um rund 2000 Prozent gegenüber
dem Tarif vom 1. August erhöbt Die wertbestän¬
digen Tarstfe (Jndertarif ) werden im Personenver¬
kehr zum 1. September eingeführt , im Güterverkehr jedoch
am 20. August. Die Schlusielzahl für den Güterverkehr ist
aus 1200 060 festgesetzt worden.

Die Reichsindexziffer.
Berlin» 16. Aug. Die Indexziffer für die Lebens¬

haltungskosten stellt sich nach Berechnung des statisti¬
schen Reichsamtes für den 13. August auf das 436 935-
fachs der Vorkriegszeit (in der Vorwoche 149 521) ..

Verlängerung der Grenzsperre.
Baris , 16. Aug Wie das „Echo de Paris " aus,

Mainz  meldet , hat die Rheinlandkommission die Ver¬
längerung der Grenzsperre  zwischen d-m
besetzten und dem unbeietzten Erbiet , die heute zu Ende,
gehen sollte, bis zur Bekanntgabe eines neuen Zeitpunktes
beschlossen. . .

Berkehrssperre in Düsseldorf.
Düsseldorf. 16. Aug. De : Kommandierende General

des Brückenkopfes Düsseldorf hat infolge des am 4. August
verübten Anschlags in Düsseldorf mit Wirkung vom
15. August ab den Verkehr  mit der Straßenbahn . Auto-
sabrzeugen vnd Radfahrzeugen bei Tag und Nacht bis auf
weiteres verboten.

Paris , 16 Aug. Wre Havas aus Düsseldorf meldet,
sind von der gestern begonnenen Verkehrs ?oerre in Düssel¬
dorf in dem Gebiet des -Brückenkopfes Düsseldorf nur aus¬
genommen die Strecke Benrath -Köln und die Ortschaften
Htlfrath . Vohwinkel und Nunderotb die erst kürzlich in
den Brückenkors Düsseldorf etnoevletbl worden sind. Nicht
betroffen von dem Verbot sind die Mitglieder der Be¬
satzungarmee und Fahrzeug », die Lebensmittel oder Medi¬
kamente transportieren.

54M let SMMgnnf des WWW.
' ' illübkne der wertbeständigen Postgebühren . — Finauz-
voUtiiche Vollmachten für den Neichsfinanzminifter . —
Reichsmtnistcr Sollmann über den Schutz der Republik. —
Erhöhung der Wohnvngsbauabgabe . — Beringung an!

unbestimmte Zeit.
Berlin , 15. Aug. Sitzungsbeginn 2 Uhr nachmittags.

Der Antrag aller Parteien , auf Erhöhung der Zu¬
lagen in der Unfallversicherung wird debatte-
ws in allen drei Lesungen angenommen . — Es folgt die
erste Beratung des Gesetzentwurfs über

die wertbeständigen Post -, Postscheck- und Telegravbrn-
gebühren.

Nach der Vorlage soll die Grundgebühr durch Verviel¬
fachung mit einer Schlüsselzahl berechnet werden, deren
Grundlage die jeweilige Regelung der Bezüge des Per¬
sonals bilden ioll im Vergleich zum 1. Juli 1914 oder eine
allgemein gültige Reichsinderziffer . Auf dieser Grundlage
soll der Postminister jeweils am 1. oder 16. eines Monats
die Gebühren festsetzen.

Die Vorlage wurde ohne Aussprache in allen drei
Lesungen angenommen , ebenso das Fernsprechge¬
bühr e n g e s e tz. Es bringt unter Fortfall der Grund¬
gebühren einen reinen Eesnrächsgebührentarif . bei dein aber
monatlich eine Mindestzahl von Ortsgesprächen bezahlt
werden mutz. Auch die Fernsprechgebühren sollen wertbe¬
ständig gemacht werden.

Abg. E s che r (Zentr .) fordert mit Rücksicht auf die
Schwierigkeiten , welche Handwerkern und kleinen Unter¬
nehmern durch die Geldentwertung erwachsen, die Regie¬
rung aut . die Vergebungsstellen für öffentliche Arbeiten
anzuweisen, erprobten Lieferanten Abschlagszahlun¬
gen  auf laufenden Listen zu gewähren.

Der Antrag wird angenommen
Zu dem von dem Aba . Hertz (Soz.) eingebrachten

Gesetzentwurf über
sinanzpolitische Vollmachten der Reichsregierung

haben die Regierungsparteien eine Entschliebung  vor-
gelcgt. wonach die Regierung alsbald Gesetzentwürfe ein-
bringen soll, die durch Belastung des Bermögcnswertes der
Wirtschaft und durch Übergang zu einer wertbestän¬
digen Währung  eine Sanierung der Reichstinanzen
und eine Stärkung der Reichskredite in die Wege zu leiten
geeignet stnd.

Nachdem Reichsfinanzminister Dr . Hilfferding  aui
eine Anregung des Abg. Helfferich zugesagt hat . dab dir
Regierung in dieser Frage mit den Berufsständen in steter
Fühlung bleiben werde , wird die Entschliebung an¬
genommen.

Der Besoldungs - und Ruhsgehaltshaushalt des Reichs¬
bankdirektoriums wird debattelos in zweiter und dritter
Lesung genehmigt.

Abg. Hertz selb (Komm .) begründet alsdann den
kommunistischen Antrag auf Auberkraftsetzung der Verord¬
nung des Reichspräsidenten vom 10. August, die sich auf di«
Beschlagnahme  der ..Roten Fahne 'und anderer kom¬
munistischer Blätter bezieht . Der Reichspräsident habe gegen
den Geist der Demokratie dadurch verstoben. dab er die
Presst unter die Polizeigewalt gestellt habe. Der gegen
die Ausländer gerichtete Teil dieser Ausnahmebestimmun¬
gen sei am besten als eine Ler Radek zu bezeichnen.

Abg. Müller-  Franken (Soz .) beantragt , den Antrag
dem Rechlsaussth .uk ztz überweisen . Die Angrifffe des Vor-
rediters auf den Reichspräsidenten würden diesen genau so
wenig auiregen wie die Sozialdemokratische Partei . Es
handle sich hier um eine von dem Kabinett erlassene Be¬
stimmung : im übrigen sei das selbstverständlich bei einer
demokratischen Republik , sie zu schützen.

Abg. Tbomas (Komm .) : Die Überweisung an den
Rechteansschub ist beute , wo sich das Haus vertagen will,
einem Begräbnis gleich zu achten.

Reich- minister des Innern Dr . Sollmim «:
Selbstverständlich deckt das neue Kabinett die von dem
vorigen Kabinett erlassenen Verordnungen . Die Verord¬
nung richtet sich nicht gegen das freie Wort oder gegen den
Arbeiter , ste richtet sich nur gegen gewaltsame Ver¬
suche.  die Staatsordnung umzustoben . Die neue Regie¬
rung hat noch kein Blatt verboten : trotzdem wird sie in der
wüstesten Weist angegriffen . Die kommunistiiche Presse
'ordert ihre Beseitigung durch den Kampf der Straße und
will die Errichtung einer Sowietregierang an Stelle der
Männer , die im Bratenrock im Reichstag sitzen: dagegen
mutz sich die Regierung schützen. Redner verliest eine An¬
zahl von Presseäuberungen rechts st ehender Blätter,
die aus Anlab des Verfassungstages sich gegen die
Republik  richten . Der Mmister ersucht die Land¬
wirtschaft. nicht durch Warenzurückhaltung und Wucher
die Erregung des Volkes zu steigern.

Der kommunistische Antrag gebt sodann an den Rechts-
avsschub.

Die Ergänzung des Reickssiedelungsgesetzes
durch Verlängerung der LandLsschaffungsfrist auf zehn
Wochen wird endgültig angenommen , ebenso gcnen die
Koinmunisten und d-e Deutschnationalen die Erhöhung
der Wohnungsbau abgabe  auf 45 000 Prozent.

Damit ist die Tagesordnung erschöpft. »Der Reichstag
vertagt sich auf unbestimmte  Z e - t. Der Präsident
wird ermächtigt , den Zeitpunkt und dre Tagesordnung da
nächsten Sitzung festzusetzen.

Bekanntmachung,
Ar, allen Wochentagen von 6 bis 9 Uhr abends»— aus¬

genommen Montags und Samstags — werden kostenfreie
Unt >rrichtckurse zur Erlernung der französischen Sprach«
in den Schulen der Luisenstrabe und Bleichstrabe abgehaltcn.

Außerdem finden unentgeltliche Kurse für Französisch
an sämtlichen Tagen der Woche, nachmittags von 3 bis
6 llbr . im Lyzeum am Schießplatz statt.

Neue Schüler weichen zu diesen Kursen jederzeit zu-
gelassen und können sich im Rathaus . 2. Stock, Zimmer 43a,
jeden Wochentag von 16 bis 11 Uhr vormittags und 3 dis
4 Ubr nachmittags , einschreiben lassen.

Cercle de Wiesbadeu-Ville. Le D616sru6 de la H. C. L X. ft
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Die Aufnahme der Reilhskanzlerrehe in Paris.
Paris , 15. Aua. Zur  Reichskanzlerrede  im

Reichstag nehmen die groben Morgenblätter und ein Te>l
der übrigen Blätter bereits Stellung.  Der .Matin"
wirft die Frage auf . ob die Rede eine neue Politik  der
deutschen Negierung einlcite . Darauf könne man weder mit
Ja noch m' t Re >n antworten . Stresemann habe erklärt,
dab er auf der englischen Note nicht einschlafen wolle, son¬
dern er werde nach einem Mittel zur Tat suchen. Welches
lei dieses Mittel ? Er wolle die Legalität der Ruhr¬
besetzung einem internationalen Gerichts¬
hof  unterbreiten : folglich würde also Deutschland für den
Fall , dag ein internationaler Gerichtshof die Besetzung fürlegal erklären würde , diese Besetzung anerkennen . Anderer¬
seits aber erkläre Stresemann . dab man das Ruhrgebiet
Deutschland zurückgeben müsse, damit Deutschland die zur
Regelung der Revarationsverpflichtungen notwendigen
Mittel in seiner Hand vereinige . Trotzdem will der
„Matin diese Dinge nicht tragisch nehmen. Er will dir
Taten der neuen Regierung abwarten . um zu sÄen . ob das
neue Kabinett sich an die Erklärungen halte , die Strese¬
mann und Hilfferding abaaben . bevor sie zur Macht kamen,
oder ob das Kabinett an den Euno -Plänen weiter festhalte.

Parrs . 15 Aug. Der Berliner Berichterstatter des
„Echo de Paris findet keine entscheidende Ände¬
rung  der deutschen Politik in der Rede Stresemanns . Die
Dinge blieben weiter u n g e w i b. Er vergleicht die Rede
mit den aufreizenden Reden seiner Vorgänger . Worte , wie
Feind und Krieg , kämen in ihr nicht vor . Man spreche nicht
mebr von passivem Widerstand , der nicht arrfhören werde.
Selbst wenn die Berliner Regierung den Befehl bap geben
würde . Die Franzosen würden nicht mebr als Barbaren
bczeichnet. Dies alles sei ein Beweis dafür , dab Strese¬
mann die Absicht habe , die Ruhrfrage zu regeln.
Das Programm der deutschen Regierung und die gemäbigre
Form , in der es vorgetragen worden sei. stellten einen
Fortschritt  dar . *

Die „Ere Nouvelle " hält es für sehr wahrscheinlich, dab
die französische Regierung in dieser Rede nur den Willen
zur Aufrechterhaltung des passiven Widerstandes bemerken
werde. Das Blatt meint aber , darauf aufmerksam machen
zu müssen, dab d' e Form milder  geworden sei Strese¬
mann spiele weder die französische, noch die englische Karte
ars ; aber die Tür werde für eventuelle Verhandlungen
nicht endgültig geschlossen sein. Das Blatt ist der Ansicht,
da Stresemann den wirtschaftlichen Faktor in den Vorder¬
grund schiebe und die Verpflichtung zur Reparations-
leistMg nicht bestreite , dab es möglich werde, mit ihm auf
einer vernünftigen Grundlage zu Besprechungen zu kommen.
Frankreich könne ganz gut die Ruhr im Austausch für ein
nanzes ^ch-icutsches Wirtschaftsabkommen bezüglich der
Naturall,eterungen sreigeben und eventuell das Rheinland
gegen Gablungen und Bürgschaften . Stelle so Frankreich
d,e Ilnrcrsehrjheit des deutschen Territoriums wieder her.
so würde dies zur Ber ubiaung und Versöhnung
der beiden Völker beitragen . '

Auch der Berliner Berichterstatter des „Journal " b: -
»e,chnet es als sicher, dab Stresemann nicht alle Brücken
zwischen Baris und Berlin habe abbrechen wollen . »

Englische Pressestimmenzur Reichskanzlerrede.
London. 16. Aug. Die Blätter veröffentlichen lange

Auszüge aas der Reichstagsrede Dr. Stresemanns.
Der Berliner Berichterstatter des „Daily Chronicle"

schreibt, dab die Rede den Eindruck Hervorrufe , dab er d e r
Mann der Stunde  sei . Seine Rede sei die klarste Regie-
rungsäuberung gewesen, die seit Unterzeichnung des Ver¬
sailler Vertrages im Reichstag erfolgt sei.

Der Berliner Berichterstatter der „Times " schreibt:
Stresemanns Rede war nach aller Überzeugung ein ganz
ausgesprochener Erfolg.

Der Berliner Berichterstatter des „Daily Ervreh"
schreibt: Es herrscht der Eindruck vor . daß das neue Kabi¬
nett zu einer Regelung des Ruhrvroblems
gelange . _

Coolidge will sich über das Reparationsproblem
informiere«.

?!aris. 16. Aug. Der„New Bork Herald" meldet ausington : Obwohl die Las « an sich zu einer unmittelbaren
Stellungnahme der amerikanischen Politik in dör Repa-
rationssrage keinen Anlatz biete , werde von bestunterrichte-
ter offizieller Seite zugegeben, daß die Vereinigten Staaten
durch Einladungen sowohl aus London wie aus Paris
möglicherweise doch in die Angelegenheit  hineinge-
zcgen würden . Präsident Coolidge.  der mit den grund¬
legenden Tatsachen und der weiteren Entwicklung der eng¬
lisch-französischen Schwierigkeiten vertraut sei. habe bereits
dem Wunsch  Ausdruck gegeben, sich aufs genaueste zu in¬
formieren.  Es fei nicht unwahrscheinlich. dab im. Lauf
dieser Woche die Botschafter in London und Paris nach
Washington berufen werden.

Die französische Antwort an England.
Paris . 16. Aus . Wie der ..Matin " meldet , wird dis

niche Antwort , deren Grundzüge P o i n c a r 6 bereits
habe. Ende dieser Woche oder Anfang der näch¬

sten Woche nach England abgeben.
. . London. 16. Aug . Jetzt wird es für möglich gehalten,
dab PorncarS auf die englische Note ineinerWoche  and
wertet . Bestunterrichtete Kreise in London erwarten nicht,
dab die französischeAntwort irgend eine materielle
Veränderung  in der Lage bervorbringen würde , da
Pe;  dem Ton der französischen Presse keine Änderung in der
französischen Haltung zu erwarten ist. Bis zum Eintreffen
der französischen Antwort würden keinerlei weitere Schritte
von der englischen Negierung in der Richtung auf die in der
englischen Note in Aussicht gestellte' Aktion unternommen
werden. Hinweise, die in London eingegangen stnd. zeigten,
dab die Aufnakmeder englischen Note in Bel-
(I.,1 e r. weniger ernst wäre als in Frankreich. Man halte es
für unwabrfcheinlich.  dab irgetzd ein Memungs-
austaulch zwilchen dem belgischen Kabinett und Paris statt-
find». bevor die Antwort festgelegt fei.

Frankreich und Belgien wollen getrennt antworten.
Paris , 16. Aug. Nach dem „Petit Paristen " werden

de französisch« und die belgische Regierung getrennt auf d>e
letzte englische Note antworten . Vor Absenduna der Note
werde zwischen Paris und Brüssel keinerlei Meinungsaus¬
tausch stattffnden . Indessen werde di « französische Note vor
ihrer Abiendung nach London dem belgischen Kabinett zur
Kenntnis gebracht werden , und auch die belgische Note
werde wahrscheinlich vorder auch PoincarS unterbreitet
werden. _

Die Einstellung der Naturallieferuugen.
Paris . 16. Aug. Wie der „Temvs " ankündigt . wird die

RevarationskommMon bis Ende dieser Woche sich mit der
Antwort  beschäftigen , die der deutschen Regierung auf
dw Mitteilung über die zeitweise Einstellung
aller Naturallieferungen'  für Revarationskonto
gegeben werden soll.

Verkauf beschlagnahmterFarbstoffe in Kehl.
Paris , 16. Aus . Wie das „Petit Journal " ankündigt.

werden die in Deutschland beschlagnahmten
F a r b st o f f e. die in Kehl in Magazinen oufgeispeichertsind,
jetzt zum Verkauf gebracht . Es handelt sich insgesamt um
7 Tonnen . von denen nur der Teil verkauft wird , der zum
Export bestimmt ist. Es sollen das Farbstoffe sein, die auch
in französischen Fabriken anigefertigt würden . Der Rest der
Farbstoffe , die nicht in Frankreich zu haben seien, werde zur
Befriedigung von Bestellungen , die seinerzeit in Deutschland
gemacht, aber nicht wusgesübrt worden seien, benutzt werden.

Donnerstag, 16. August 1929.

Baldwi « beim König.
London. 15. Aug. Wie gemeldet wird , ist Baldwin

vorübergehend nach London zurückaekebrt und hatte im
Buckinlgbam-Palast eine dreiviertslstündige Audienz beim
König. Dem „Eveninq Standard " zufolge wird ange¬
nommen. daß Baldwin über die Krise innerhalb der Errtente
berichtete.

London, 15 Aug . Dem diplomatischen Berichterstatter
des „Eveiffirg Standard " zufolge werde einer der nächsten
Schritte der britischen Regierung die Einleitung einer
Sachveiständ -gennntersuchung über die deutsche Zahlungs¬
fähigkeit sein. Dieser werde jedoch erst voraussichtlich nach
dem Empfang der Antwort PoincarSs geschehen.

Kanzler -Kurse.
Den folgenden „Reichskanzler -Kurszettel ^, nach desie.r

Zahlen freilich Hermann Müllers Kanzlerschaft nach dem
Kavv-Putsch Sie „segensreichste" wäre , veröffentlicht die
„B. Z " '

Dollarkurs bei der

Dethmann-Hollweg von 1009
Ernennung Demission

Ms Ich 7. 17 4,20 7.10
Dr. Michaelis 14. 7. 17 » 3. 11 17 7.10 8.-
Graf Hertliirg 8. 11 17 „ 1q. 10. 18 4- 7.55
Max von Bade» „ S. 10. 18 „ 9. 11. 18 7.55 7.15
Dolksbeaustragt« M 9. 11 18 13. 2. 19 7.15 9,—
Scheideimyln i» 18. 2. 19 „ 22. 6. 19 9.- 13.25
Bauer m 22. 6. 19 » 27. 8. 20 13.25 . 73-
Herma«» Miller 27. 3. 20 „ 21 6. 20 73.- 37—
Föhrenlbach „ 21 6. 20 „ 10. 5. 21 37.- 64-
Dr. Mrth ,, 10. 5. 21 „ 21. H 22 64.- 8159.—
Dr. Tana » 21 11 22 » 12. & 23 6159.— 3 900 000.—

Festmarttredit - und Giroverkehr aus
Deviseneinzahlung.

Berki«. 14. Aug. Eine der letzten Nummer« des „Wie¬
deraufbaues ^ brachte einen Aufsatz über Festmarkkredit- und
Grroverkebr aus Deviseneinzablung . in dem die Erundzuge
des Planes mitgeteilt werden , durch Schaffung von Devisen¬
beständen bezw. von Goldkonten bei der Reichs-
bank  der gegenwärtigen Valutakrise zu begegnen. Der
Plan gebt von der Voraussetzung aus . dab als schnell-wirk¬
same Mahnabme die Nutzbarmachung solcher Devisenbestände
aus deutschem Besitz anzusprechen ist. welcher nicht unmittel¬
bar zu Zahlungen ans Ausland benötigt werden. Man wirr
aber auf eine stärkere Devisenbelleserung bei allen an sich
nur negativen Verordnungen nur dann mit Aussicht am
Erfolg dringen können, wenn man dem ASliefernden ei«
volles Äquivalent  gibt . Man beabsichtigt daher,
eine als Betriebskapital verwertbare Anlage zu schassen,
die in Gestalt von Goldkonten bei der Reichsbank entstehen
soll und die unmittelbar zu Zablungszwecken verwendbar
sind. Ferner ist es notwendig , dab die Reichsbank gegenüber
der bleibenden Goldverpflichtung aus dem Eoldkonto ern
anderes goldwertes Aktivum erwirbt . Dies kann und mub
geschehen durch den Erwerb von Eoldforderungen . die aus
der Diskontierung von Handelswechseln auf Eoldbasis oder
auf entsprechender wertbeständiger Lombardierung ent¬
stehen. Üm aber zu ausreichender Diskontierung vonEold-
wechsel kommen zu können, ist es unbedingt erforderlich,
dab der Papierinarkwechselkredit aufs Luberste eingeschränkt
wird . Bei denjenigen Landesverpflichtungen . die auf
Balutabasis oder auf Gold gestellt sind, würden Goldichecks
und getätigte Goldüberweisuna als gesetzliches Zahlungs¬
mittel zu gelten buben . Die erforderlichen Änderungen von
Wechselordnung - und Scheckgesetz, die Schecks und Wechsel m
Rechnungswäbrung ermöglichen sollen, sind bereits , einge¬
leitet Da die Papiermark keineswegs aus dem täglichen
Kleinverkehr ausgeschaltet werden darf , so wird man Gold-
scheck oder Eoldliberweisung nur von einem bestimmten
Mindeftbetrage ab. der den täglichen Kaufverkehr pnngt.
sich weiter der Pavierinark zu bedienen, zulasten dürfen.
Das Äquivalent des Wertes von einem englischen Pfund
erscheint als angemessene Grenze. Es mub zur Erleichte¬
rung der Rechnung ein glatter Bruchteil des Pfundes , ntf
wällt werden , und zwar ist ein zwanzigstel Mund gleich
einem englischen Schilling , gleich etwa die alte Goldmark w
Aussicht ger ominen . Ferner ist die Umwandlung besw.
Einlösung des Festmarkkontos in Papiermark vorzuseben
nach Bedarf des Inhabers des Kontos . Die Umwandlung
würde rum Kurie des Pfundes zu erfolgen haben , wenn der
Pfundkurs in Berlin repartiert sein sollte, Zum Londoner
Kurse des deutschen Wäbrungsgeldes . , Wester wird der
Besitzer des Gollkontos in der Lage sein. seine Goldforde-
rur .g gegen Papiermark zu vrräubern . so weit er etwa fürn '«C . . . . .. . 1 — aoUCiaoam  hrnii .n * Stint StAlilllt

weiden . Die Möglichkeit , gegen Papiermarkeintzabldn»
g estmarkkontos  zu erwerben, würde ein spätererchiitt sein. Die Einführung der Festmark sichert nach
diesem Plane nicht nur die Abstich ung der Ervortdevisen.
sie ermöglicht auch eine wirksam« Einschränkung der Ein¬
fuhr . indem sie die Anlage bietet , für die, rn einzelnen
Unternehmen vorhandenen Papiermark . die weder in
Devisen noch in Einfuhrwaren angelegt werden sollen. Im
ganzen erhcift man aus dieser wertbeständigen An-
lagemöglichkert  eilte starke Entlastung des Devisen¬
marktes . Eine Frage schneller Entwicklung würde es
daß sich bet dem oben skizzierten Verkehr bei der Reuhs-
bank die privaten Banken , denen bisher die zentrale
Deckung zur Gewährleistung der Liquidität fehlte , an-
scklietzen würden _

Die nächste Völkerbundstagung.
Paris . 16. Ang . Nach einer Savasmeldung tritt der

Völkerbundsrat  am 30. August in Genf zusammen.
Die Dölkerbmtdstagung beginnt am 13. September.

Gefangennahme des Jrenführers de Valero.
Loudo«. 16. Aug . deValeraist «öfter « gefangen ge¬

nommen worden.
London . 16. Aug . de Balera ist gestern mittag , wie be¬

reits gemeldet , von den Freistaatstruppea in Ennie in der
Grafschaft Clara gefangen genommen worden, als er gerade
eine angekündigte Rede tcgcunen batte . Die Truppen waren
in Begleitung eines Panzerwagens erschienen. Sie um¬
zingelten  die Plattform des Redners und verwun¬
deten zwei Personen  durch Schüste. Darauf wurde
de Palera gefangen genommen. Es entstand eine Panik,
wobei drei weitere Personen verwundet wurden . Nach
seiner Gefangennahme wurde de Valera in eine Kaserne
iibergesührt.

Das wesen der politischen Begabung.
Don Oskar A. H. Schmitz.

Mehr als je hängt die Zukunft des deutschen
Volkes davon ab . ob es genug politische Tüchtigkeit
besitzt, um aus dem Chaos der Gegenwart den Weg
zu geordneten Verhältnissen zu finden . Dazu ist es
aber notwendig , dab wir uns eindringlich mit den
Grundtatsachen der Staatsweisheit beschäftigen, all
den schwierigen Problemen mannhaft ins Äuge
schauen, die unser Dasein umdräuen . Eine gedanken¬
reiche und kluge Anleitung in diesem Studium bietet
der feine Kulturvlyckiologe und Kenner des Volks¬
charakters Oskar A . H. Schmitz in seinem bei Georg
Müller in München erscheinenden. „Brevier für Un¬
politische". deyr er den Untertitel „Wegweiser zum
öffentlichen Leben" gegeben bat . Das Kapitel aus
dem interessanten Buch, das von der so viel um¬
strittenen .politischen Begabung " handelt , sei hier
gekürzt wiedergegeben . Schriftl.

Man bat häufig gesagt, dah wir Deutschen politisch noch
unreif , wenn nicht unbegabt seien. Man hat dies ziemlich
ausschlieblich im Hinblick auf die uns Leitenden ausgespro¬
chen. Demgegenüber möchte ich zeigen, dab durch politischen
Unverstand häufig gerade die nichtamtlichen Personen
schaden, die im übrigen vielleicht durch besonderen Geist be¬
fähigt stnd. Nachteile unseres öfsentlichen Lebens scharf zu
erkennen.

Ich wohiM einmal einer Reichstagssitzumg von nicht all¬
täglicher Bedeutung bei . Zuerst sprach ein einfacher bürger¬
licher Mann , wie man sie an den Stammtischen unserer
Landstädte sieht, ruhig , sachlich, nicht ahne Selbstgefühl . aber
obn« jede Gabe der Darstellung und der Rede, ohne jeden
eigentlichen Gedanken , der den an sich einleuchtenden, aus
den Zeitungen bekannten Inhalt seiner Worte lebendig ge¬
macht hätte . Dann trat ein alter Herr auf . freundlich und
beruhigend . Soweit man ferne ichlaftrunkene Rede über¬
haupt verstand , schien er den Vorredner nicht zu mibbilligen.
Um einige recht unbeträchtliche Einschränkungen zu machen,
wiederholte er den ganzen sachlichen Inhalt . Man merkte,
dab er die Rede gut vorbereitet hatte und sie genau so sprach,
ohne im geringsten zu bedenken, dab ihr gröberer Teil durch
den ersten Redner überflüssig geworden war . Eine allgemeine
Schläfrigkeit lastete auf dem Haus , und man nahm wie im
Traum wahr , dah ein sehr zierlicher blonder Herr die Red-
nerbübne bestieg. Wer überhaupt noch fähig war . Hinzu¬
hören . gab dies auf , als er merkte, dab zum drittenmal der¬
selbe Tatbestand in derselben Farblosigkeit auseinandevgÄetzt

wurde , nur mit schlankeren Gebärden und in etwas hübsche¬
ren Sätzen. Plötzlich aber fuhr alles aus dem Schlaf auf.
Ein dünner , behender Mensch mit scharfem Vogelgesicht
sprang auf dir Rednerbühne . machte lebhafte Gebärden,
sprach mit einer Deutlichkeit , die auf jedem Platz zu ver¬
stehen war . fand glückliche Redewendungen . Beispiele und
Vergleiche, gab auf Zwischenrufe gewandte Antworten , kurz,
belebte das Saus , aus dem fortgesetzt Beifall . Widerspruch
und Gelächter schallte. Hier fühlte man Leidenschaft. Be¬
gabung . Geblüt . Was er sagte, war grundsätzlich schwer an¬
zugreifen . und man sollte meinen , dah er nun der Held des
Tages gewesen sei. aber das Gegenteil trat ein. Warum?
Um es gleich herauszusagen : weil es dem «befähigten Mann
vollkommen an politischer Begabung gebrach

Was ist politische Veaabung ? Die Fähigkeit , seinen per¬
sönlichen Wert weder unfruchtbar wie eine Kostbarkeit in
einer Trübe zu bewabren . noch ihn unbewacht aus die Gaste
zu schmeiben oder verwildern zu lassen, sondern ibn für das
Leben wirklich zu machen. Es ist nicht genug, achtbare Durch¬
schnittsbürger . ängstliche alte Herren und glatte Weltleute
von der Höbe seines Geistes zu verachten und lächerlich zu
machen, was jener geistreiche Svrecher gegenüber seinen Vor¬
rednern tat . die ihn dafür auslachten und recht dazu batten.

Der Vorfall wirkt wie ein Schulbeispiel für die Jrr-
tümer unseres öfsentlichen Lebens , die wir in der Welt der
Wissenschaft, der Kunst , ja . überall wiederfinden . sobald
deutsche Menschen etwas Gemeinsames unternehmen . Der
Deutsche kann sich unteroidnen . er hatte nicht ohne Ursache
das beste Heer, aber es feblte ihm noch die viel feinere Fähig¬
keit der Einordnung , die eine Voraussetzung der politischen
Begabung ist. Wer sich bei uns der Enge bürgerlichen Durch¬
schnittsdaseins entzieht , weil er sich für eine „Persönlichkeit"
hält , wird oft zucht- und schrankenlos, und leine Kraft ver-
faTcrt sich in zweckloser Streitlust . Unsere beklagenswerte
Überschätzung der „Persönlichkeit " (vielleicht als Ausgleich
gegen die militärische Mastenzuchtl wirkt höchst verderblich
auf die Persönlichkeiten selbst. Set  geistig Begabte glaubt
bei uns leicht, es fei ihm alles erlau >bt. die Menschbeit habe
eine Pflicht , sich nach ihm zu richten : man hält es für Idea¬
lismus . wenn er ablehnt , sich um das zu kümmern , was auber
ihm M. Die Folge davon ist. dah unsere Geschichte zwar
reich ist an rieüenhaften Naturen , deren stürme in ungezügel¬
ter Kraft die Zerrissenheit unserer religiösen , politischen
und geistigen Geschichte mit verursacht bähen . Lab unsere
Kunst und Literatur viele hochbegabte Persönlichkeiten be¬
sitzt und doch so arm ist an geschlossenen. gelungenen Werken.

Wer z. B . den Kapitalismus für schlecht halt und ihn
bekämpfen will , verurteilt sich zur Unfruchtbarkeit . wenn er
den Selbstbetrug begeht , statt am Vorhandenen anzuknüpfen

und es sachte umzugestalten . sich auf den „Bodens des Kom¬
munismus zu stellen, denn diesen Boden gibt es nicht, außer
in einigen Einzelhirnen . Wer sich dagegen auf den vorhan¬
denen Boden des Kapitalismus stellt und von hier aus
soziale Strebungen stützt, stärkt und mehrt , kann schlivblich
das Vorhandene unmerklich bis in sein Gegenteil umgestal-
ten . Auber in unserem unpolitischen Land, haben das die
Sorialisten mehr oder weniger eingesehen. England , das
politisch begabteste Land der Welt , hat statt einer lehrhaf¬
ten . schwärmenden, unnütz hetzenden Sozialdemokratie lange
Zeit eine verständige Partei der Arbeit gehabt , die auf dem
vorhandenen Boden die Lage des Lohnarbeiters immer mehr
verbesserte.

Dies kann wie ein politisches Gesetz gelten . Da der.
welcher etwas Bestimmtes ml . immer Gegner zu bekämpfen
haben wird , soll er alle Angriffslust aufgeben, die nicht un¬
bedingt zur Erreichung seines Ziels nötig ist. d. h. sich nicht
noch überflüMge Gegner schaffen. Politisch reife Menschen
ba-ben Aar «bestimmte eindeutige Ziele , über die sie nicht mit
sich spähen lasten. Wgeseben davon , sind sie »u Zugeständ-
misten bereit.

In unserem politischen Leben scheint man nicht zu ver¬
stehen. dab ein Tadel sachlich und mutig sein kann, ohne da.
bei persönlich beleidigend zu werden. Wenn der Führer
einer Partei in der Kammer das Verhalten des Ministers
tadelt , und es ruft ein übler Wicht persönliche Beleidigun¬
gen gegen den Träger der Macht dazwischen, so wird damit
jede Möglichkeit des Verhandelns gestört, und es ist nicht
Byzantinertum . wenn eine Partei lieber aus Stellungnahme
verzichtet , als mit solchen Bundesgenosten gemeinsam zu er¬
scheinen. Dies ist aber der Urfebler so vieler unserer begab¬
ten Leute , dab sie bündnisunjähig sind, sei es. dab sie als
Schwärmer die Wirklichkeit nicht kennen und dadurch für die
srucktbare Tätigkeit untauglich bleiben , sei es. dab es ihnen
an gewisten Gefühls - und Takteigenschaften fehlt , wodurch
ihre besten Kräfte nur zerstörend wirken. Eine derartige
Unerzogenbeit der Begabungen mutz notgedrungen zur Be¬
vorzugung unanstöhiger Mittelmabigkeiten führen.

Wir finden diesen Fehler überall , in jeder öffentlichen
Erörterung , bis in dir Kunst- und Mbnenkritik . überall
derselbe Mangel an jenem politischen Takt , der ebenso sehr
zum Vorteil des Jchs wie der Sache, soweit als irgend an¬
gängig ist. die Persönlichkeiten schont und dadurch stets Ver¬
ständigungen möglich labt . Wenn in England rin konser¬
vativer Landadeliger , ein liberaler Kaufmann und ein ge¬
bildeter Sozialist beieinander sttzen. so sind drei Herren zu-
sanrmen mit ähnlichen Lebensgewohnheiten . aber verschiede¬
nen Ansichten: man begreift , dab sie zu fruchtbaren Einigun¬
gen kommen. Mub man dagegen sich nicht wundern , dab
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MWHlsnbmlh der tommuniitlfäicn WeikbeviögMz.
Berlin , 16. Aug. Nach einer Meldung des „Vor¬

wärts " aus Halle ist die ko m m u n i st i s che Streik-
bewegung in Mitteldeutschland zu¬
sammengebrochen . Gestern abend , spätestens
heute früh , beginnt die allgemeine Wiederaufnahme
der Arbeit . Im ganzen mitteldeutschen Bergwerks¬
revier , cruch in der Stadt Halle , ist die Streikstimmung
gleichfalls im Abflauen.

Magdeburg , 16. Aug. Die Lage in der Provinz
Sachsen hat sich wesentlich gebessert.  Die kommu¬
nistische Generalstreikpropaganda darf als Fehlschlag
angesehen werden. Gegen die Streikhetzer und Streik¬
leiter wurde durch zahlreiche Verhaftungen  vor¬
gegangen . Infolge dieser Verhaftungen sind die
Streiks , vor allem im Re ^ erungsbezirk Merseburg,
im Abflauen.  Verhaften sind bisher vierzig
Personen.

Zn Berlin wird wieder voll gearbeitet.
Berlin . 16. Aug. Wir die Blatter mitteilen . wird heute

in sämtlichen Groß - Berliner Gaswerken
wieder gearbeitet werden , so daß der normale Gasdruck
überall wiederHergestellt werden wird . In den übrigen
städtischen Betrieben wird seit gestern wieder voll  ge¬
arbeitet.

Berlin . 16. Au«. Die Reichsbahndirektton teilt zur
Streiklage mit . daß die Arbeit . ! auf allen , Dienst¬
stell  e n ihre Tätigkeit in vollem Amfang  wieder aus¬
genommen haben.

Berlin , 15. Aug. Heute mittag drangen Demon¬
stranten in den Ringbahnhof Tempelhof ein und ver¬
suchten unter schweren Drohungen gegen die lkisen-
bahnarbeiter und Beamten vorzugehen . Polizei zer¬
streute die Demonstranten und nahm zwei Verhaf¬
tungen vor. Etwa um die gleiche Zeit versammelten
sich gegen 5000 Arbeiter der Osram -Werke vor ihrem
Betrieb und demonstrierten gegen die Entlassung
von 100 Arbeitern,  die sich während der Streik-
tage besonders radikal benommen hatten . Die Polizei
zerstreute gleichfalls die Menge . Nachmittags drängen
streikende Arbeiter der Schobera-A.-G. in das Indu¬
striegebiet und verlangten die Wiedereinstellung in
den Betrieben sowie Lohnerhöhung . Es wurden sofort
Polizei beamte  in die Betriebsstätten entsandt.

Streikbcrnditzungim mitteldeutschen Braunkohlen-
revier.

Berlin , 16. Aug. Im mitteldeutschen Braunkohle n-
revter haben die Verhandlungen über diL Beilegung des
Streiks zu einer vollen Einigung  geführt . Die
Arbeit wird in vollem Amfang wieder ausgenommen . Auch
für den Lausitzer und für den Merseburger Bezirk ist mit
einer baldigen Einigung zu rechnen.

Zusammenstöbein Neustadt (Sachsen).
Neustadt lSachsen). 16. Aug. In den späten ALeitdstun-

den am Dienstag kam es zu Zusammenstößen  der
Menge mit einer kleinen Schupoabteilung . Als die Menge
das Automobil des Dresdener Regierungskommillars be¬
drängte , ttctt Verstärkung der Schupo ein . die den Marktplatz
in u-enrgen Minuten unter Anwendung von Gummischlägern
säuberte . Einige Personen wurden leicht verletzt. — Zum
Protest gegen Vorkommnisse am Montag ist die gesamte Ar¬
beiterschaft am Mittwoch trotz der kommunistischen General-
streiksaLlehnung in den Streik getreten.

Schwere Ausschreitungen in Herne.
Herne. 15. Aug Auf dem heutigen Wochenmarkt kam

es zu Auslchreitungen . wobei die Markstände ge¬
plündert  und die Händler verprügelt wurden . Eine
grobe Menge zog dann nach dem Kaufhaus Fischer, das
vollständ'g zerstört und ausgeraubt wurde . Ebenso wurden
fast sämtliche Lebensmittelgeschäfte ausgercmbt oder
Zwangsveikauf rorgenommen . Die Polizei war der Menge
gegcnüber machtlos. Nachmittags griffen die Besatzungs¬
truppen  ein und stellten die Ruhe wieder her. Ein
grober Teil der Demonstranten wurde festgenommeu. Als¬
dann fand eme Razzia auf diePlünderer  statt,
wobei ein grober Teil der geraubten Waren wieder herbei
geschafft werden konnte.

Der Belagerungszustand in Aachen.
Aachen, 16 Aua. Über Aachen ist der Belagerungszu¬

stand verhängt worden.

überhaupt hier und da etwas Nützliches geschah in einem
Land , wo bisher die drei Stände sich gegenseitig als Ver¬
einigungen der Brotwucherer . Krämer und vaterlandslosen
Gesellen ansahen.

Es bandelt sich hier um viel mehr als die blochen Lebens¬
formen (freilich auch um diese) , nämlich um ein weites und
ttefes Erfassen des Menschlichen, eine Fähigkeit , rede in auf¬
richtiger Gesinnung geäußerte Meinung grundsätzlich für be¬
greiflich zu halten , und die Person stets von der Sache zu
trennen . Weniger unerzogene Persönlichkeits -Überschätzung
«nd mehr politischen Takt , das brauchen wir.

Aus Kunst und Leben.
* Neues vom , Mars . Der englische Astronom

T. Ai. Ryves.  der seit mehr als einem Jahr den Planeten
Mars durch ein Riesenfernrohr auf Teneriffa , einer der
kanadischen Inseln , aus einer Höhe von 8000 Fub beobach¬
tete. hatte neue. aMebener regende Beobach tungen über Ver¬
änderungen auf dieiem meistbc-wrochenen Stern in englischen
Blättern veröffentlicht. Lr schreibt darüber : ..Der Mars
erscheint weit davon entfernt , als ob er eine tote Welt sei.
Er zeigt deutliche Spuren von Veränderungen . Einige da¬
von. die auf Teneriffa beobachtet wurden , sind die folgenden:
Die dunkle Stelle , die nach rhrex Gestalt Syrtis Major ge¬
nannt wird und jedem Marsbeobachter geläufig ist, hat ein
Anhängsel erhalten : es ist ein Auswuchs an der Seite , der
die ganze Erscheinung verändert und tbr eine fast viereckige
Form gibt . Im Jahr 1909 war noch keine Spur .davon zu
sehen. In der Periode von 1t Jahren haben sich mehr als
100 000 englische Quadratmeilen Land , die früher durch ihre
fahlgelbe Färbung als „Wüste" charakterisiert wurden , in
ein dunkles Braun verändert . Von den sog. ./Seen " sind
einige ungewöhnlich dunkel geworden und während einiger
Monate so geblieben, besonders Lacus Solls , der vor eini¬
gen Jahren fast unsichtbar geworden war . Er zeigt sich nun
als ein äußerst dunkler Fleck von etwa 400 Meilen Durch¬
messer. Einige der „Kanäle ' haben stch deutlich verändert,
und merkwürdige Entwicklungen sind hier zu beobachten.
Ein sehr breiter „Kanal ", der den 140. Meridian entlang
läuft , wurde entdeckt: dieser ist entweder neu oder eine
Wiedererscheinung des „Kanals " Athiovs , der verschwunden
war . Die meisten ..Kanäle " sind sehr breit und haben gerade
oder gekrümmte Richtung : einige lind dunkel und ganz deut¬
lich. andere trüber und schwerer zu entdecken. Die von

Wiesbadener Tagblatt.

Wiesbadener Nachrichten.
Wie man Schmerzen wegdrücke« kann.

Ern einfaches Verfahren , durch das man Schmerzen lin¬
dern und sogar ganz beseitigen kann , will der amerikanische
Arzt Dr . William H. Fitz Gerald entdeckt haben . Mer dies«
neue „Zonentherapie " berichtet Dr . Schweinsheimer Näheres
in „Natur und Technik". Der Körper wird darnach in 10
vertikal von oben nach unten verlaufende Zonen eingeteilt.
5 aus jeder Seite von der Mittellinie . Die erste Zone be¬
ginnt ». B. auf jeder Seite an der großen Zehe, lauft durch
den ganzen Körper und geht dann auf den Arm über , endet
am Daumen. In gleicher Weise beginnen die zweite , dritte,
vierte und fünfte Zone am Zeige-, Mittel -. Ring - und kleinen
Finger und laufen bis zu den entsprechenden Zehen . Ein
Druck, der in einem Abschnitt in der vorderen Hälfte einer
Zehe ausgchübt wird , lindert den Schmerz an einer anderen
Stelle derselben Zonenhälit «. Dabei ist der Druck an be-
sttmmten Stellen wirkungsvoller als an der anderen . Die
Schmerzflächen verlaufen den Körper hinauf und hinunter,
den einzelnen Zonen entsprechend. In jeder Zone entspricht
der Finger der Zehe, das Handgelenk dem Fußgelenk. der
Ellenbogen dem Knie. Man braucht also nur . gleichgültig,
wo der Schmerz sitzen mag. das entsprechende Glied im obe¬
ren oder unteren Teil des Körpers zu wählen , und dort an
der Stelle , wo die Hauvtnervenäste nabe an der Körperober¬
fläche liegen, einen festen Druck auszuüben . Die sicherste
Wirkung erlangt man bei der Verwendung von Gummibän¬
dern . die um die betreffende Stelle festgelegt werden und
5 bis 10 Minuten liegen bleiben . Es hat stch herausgestellt.
dah ein fester Druck, der mehrmals für einige Minuten
wiederholt wird , eine Wiederkehr des Schmerzes verbindert
und in vielen Fällen Kopfschmerz und Zahnschmerz beseitigt.
Schmerzen, die durch ernste Erkrankungen heroorgerusen wer¬
den. können freilich nur durch Behandlung der Ursache ge¬
heilt werden, aber für den Laien ist die Zonentheravie ein
vortreffliches Mittel zur ersten Hilfe . Um einen in der
Scheitelgegend auftretenden Kopfschmerz zu beheben, muh
man nach Fitz Gerald den Daumen stark gegen den Gaumen
prellen , so nahe als möglich unter der Stelle , an der man
den Schmerz verspürt . Der Druck muh 3 bis 5 Minuten fort¬
gesetzt werden. Ist der Schmerz sehr heftig , so soll man noch
durch einen Druck auf die Finger - und Handgelenke nachhel-
fen. Wenn Zahnschmerz beginnt , muh die Wange unmittel¬
bar über dem betreffenden Zahn oder auch das Zahnfleisch,
indem man es zwischen Daumen und Zeigefinger nimmt.
1 bis 4 Minuten gepreßt werden . Außerdem soll ein Gummi¬
band um den zugehörigen Finger gebunden werden . Wenn
man von der Mitte des Mundes aus seitlich gebt, so ent¬
sprechen die ersten 3 Zähne auf jeder Seite dem Daumen , die
nächsten 2 dem Zeigefinger , die nächsten 2 Backenzähne dem
Mittelfinger und der Weisheitszahn dem Ring - und dem
kleinen Finger , und zwar immer auf der gleichen Seite . Der
Druck ist am ersten oder »weiten Gelenk auszuführen . Die
Zonentherapie ist zwar kern Allheilmittel , aber in vielen
Fällen so wirksam, daß durch die Druckbehandlung vollstän¬
dige Empfindungslosigkeit hervorgerufen wird , und sogar
Operationen dabei ausgeführt werden können. Bei den
meisten Menschen kommt es allerdings mir zu einer Herab¬
setzung der Schmerzen. Nach 'den bisherigen Statistiken
können erfahrene Leute in ungefähr 80 Prozent die Schmerz-
empfindung beseittgen und in ungefähr 63 Prozent die
Nerven vollständig unempfindlich machen. Laien können in
ungefähr der Hälfte der Fälle ihren eigenen Schmerz zum
Aufhören bringen und ihn in 6V Prozent wenigstens ver¬
mindern . _

— Eine Verlängerung der Berkehrsiverre zwischen dem
besetzten und unbesetzten Gebiet ist von der Meinlandkom-
miffion bis zur Bekanntgabe eines neuen Zeitpunktes be¬
schlossen worden. Eine diesbezügliche Mitteilung wird durch
Anschlag im Rathaus bekanntgegeben.

— Ausgewiefen wurde der Gefängnisvovsteher des hiesi¬
gen Landgerichtsgefängnilles Heinrich Pfeiffer.

— 46 066 M. die Strahenbahnfahrt . Die Süddeutsche
Eijenbabngestllschaft teilt mit . dah ab 18. August folgende
Fahrpreise für 3. 6. 9. 11 Teilstrecken zur Einführung gelan¬
gen: Einzelfahrscheine : 40 000 M „ 55 000 M .. 70 000 M ..
80 000 M .: Wochenkarten: 320 000 M .. 440 000 M .. 560 000
Mark . 640 000 M.

— Ein kurzes, aber heftiges Gewitter ging gestern nach¬
mittag über tetabt und Umgebung plötzlich hernieder . Es
setzte zunächst mit einem tornadoartigen Sturm ein. der ge¬
waltige Staubmallen in die Stadt fegte und die Verglasung
zahlreicher nicht rechtzeitig geschlollener Fensterläden zer¬
trümmerte . Dann folgte ein wolkenbruchartiger . mit Hagel¬
schlag untermischter Reg . n. der bald alle Straßen so stark
überflutete , daß die Kanalrohre die Mallermallen nicht sofort
auinebmen konnten. Der Duß war jedoch bald vorüber , so
dah das Waller später ablaufen konnte . AngeschwemMte
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Sandmallen bedeckten di« Fahrbahn nach dem Gewitter . —
Aus dem Ländchen wird berichtet , daß der gestrige Eewit .er-
sturm dort ganz evheblichen Schaden angerichtet hat . beson¬
ders an den Obstbäumen . Ganze Bäum « wurden aus der
Erde herausgerissen . Äste abgebrochen , Blätter herunterge¬
schlagen und meterweit icrfgewebt . Fruchtgarben wurden rn
die Höhe geschleudert und wett iortg -ttrieben . Auch m«
Bohnenfelder sind arg mitgenommen worden . Wie gemäht
liegen ganze Bobnenreihcn darnieder . Blatter und Muten
sind abgeschlagen. Der Schaden ist noch nicht »u übersehen.
Die Obsternte dürfte sehr gelitten haben . Es waren mmt
Hände genug, um das gefallene Obst nach Haufe zu schaffen.

— Die Wetterlage . Die Druckstörungen, die von einem
über Nordwesteuropa lagernden Zyklon crusgeben. werden
insofern auf unsere Witterung etnwirken . als Eewttter - .
neigung auittitt . Sonst werden nur geringe Niederschlage
zu verzeichnen sein. Die Temperaturen blersen warm.

— Vom Wochenmarkt . Heute Donnerstag war die Ge¬
müse- und Obstaniubr sehr schwach, her stark stellenden
Preisen . Kartoffeln waren nur einige Zentner «gefahren,
die in kleinen Meng --n (4 Pfund ), das Pfund zu 3» 000 M.
abaeaeben wurden . Die Erzeuger - bezw. Klernbanuelsprelie
stellten stch. nach taufend Mark  berechnet , wie folgt:
Weißkraut 60 bezw. 70. Rotkraut 70 bezw. 80. SBtriuva 60
bezw. 70. Römischkohl 30 bezw. 40. Karotten 12 bezw, 15. ,m
Eebund 15 bezw. 20. Smnat 29 bezw. 26. grüne dicke Bohnen
80 bezw. 100, grüne Stangenbohnen 100 bezw. 120. grüne
Buschbohnen 00 bezw. 110. Zwiebeln 24 bezw. 30. Tomaten
250 bezw. 300. Rhabarber 10 bezw. 12. alles vcr Blund . rote
Rüben 15 bezw. 20 je Eebund . Kohlrabi 10 bezw. 12. Laub
10 bezw. 12. Sellerie 15 bezw. 18 bis 20. Kopfsalat 6 bw 10
bezw. 7 bis 12. Endiviensalat 8 bis 15 bezw. 10 bis 20. <eeld-
vnd Treibgurken 30 bis 65 bezw. 40 bis 80. Rettich 10 bezw.
12. alles per Stück. Pflaumen 70 bezw. 80. Mirabellen 80
bezw. 90. Aprikosen 150 bezw. 200. Pfirsiche 150 bezw. 200.
Reineklauden 70 bezw. 80. Zwetschen 70 bezw. 80. Früh¬
äpfel 40 bis 60 bezw. 50 bis 80. Frühbirnen 20 bis 35 bezw.
30 bis 50 Falläpfel 20 bezw. 30. alles per Pfund.

— Angeftelltenverstcherungsbeitriige für „Halbver-
kicherte". Das hiesige städtische Bersiä ' erungsamt schreibt
UNS' Für „Salbverstcherte " . das heißt für solche Personen,
die au? Grund ihre : Lebensversicherung von der eigenen
Bcitragsleistung befreit sind, entrichteten die Arbeitgeber
bisher b>en vollen Beitrag *tt bei Gebaltsklosse bes Wlben
FÜhresarbeitsverdienstes . Am 1. August d. I . tritt b' erm
insofern ein- Änderung ein . daß für ..Halbverstcherte" der
Arbeitgeber jetzt die Hälfte des Beitrags ihrer Gehaltsklalle
entrichtet . Entsoricht die Hälft «,des Beitrags nicht einem
der gesetzlichen Monatsbeiträge kur Dollvernchsrte . sont  der
nächsthöhere Monatsbettrag zu entrichten : der Arbeitgeber
kann die Erstattung des Mehrbetrags von dem „Salbver-
sicherten" verlangen.

— Schlüsselzahlen. Die B u chb an d lersch lulle ! -
zahl  ist aui 500 000 erhöht worden . Der -für die Woche
vom 12. bis 19. Augnst geltende Bäd e r multiv likator
fft auf 180 000 festgesetzt worden . In der vorigen Woche
betrug er 55 000. Der Preismultiplikator wird jetzt vom
Reicksv-rband der deutschen Hotels , dem Allgemeinen deut¬
schen Bäderverband . dem Verband deutscher Fremdenheime
und dem Vevband ärztlicher Heilanstalten bei Festsetzung der
Rechnungen gebraucht.

— Kein voller Ersah für Tumultschädrn . Eine volle
Entschädigung für joden Tumultschaden , der dem Eigentum
zuge-fügt wird , würde dem Sinne dos Artikels 153 der
Reichsverfalluna entsprechen. Das Eigentum , heißt es dort,
wistd von der Verfassung gewährleistet . Nach einem Schrei¬
ben des Reichsministers für Ernährung und LandwirLichact
dürfen aber den Ersatzpflichtigen keine Lasten auierlegt wer¬
den. die über ihre Kräfte geben. Wegen der ungünstigen
Finanzlage ikt schon in das Tumultschädengesetz ein Vorbe¬
halt zugunsten der verpflichteten Teile . Reichs Land und Ge¬
meinde. eingcfügt worden . Die Finanzlage sei inzwischen
noch schlechter geworden , wie man es nicht einmal batte
abnen können. So mußten die Ersatzansprüche bereits gesetz¬
lich ermäßigt werden . Eine Änderung wäre nicht möglich.
Auch bei den Auttuhrversonemck,ädcn wäre es so gegangen.

— Die neuesten Eesnndheitssiatistiken werden in der
„Klinische,' Wochenschrift" mitgeteilt . Darnach betrugen die
Gcburtszablen Nr die deutschen und die englischen Groß¬
städte in ersten Vierteljahr : Für Deutschland 1922:
18.6. 1923: 17. für England 1922: 22.9. 1923: 21.2: die
Stcrbcsälle : für Deutschland 1922: 15.5, 1923: 14,4. Nr Eng¬
land 1922: 18,2, 1928: 13,1. Die Zahl der Lebend-geborenen
in den deutschen Großstädten belief stch im 2. Viertel 1923
auf 15.8 gegen 18,6 im Vorjahr , die Zahl der Gestorbenen
auf 12.7 gegen 13.5 im Vorjahr , die Säuglingssterblichkeit
bei 1000 Einwohnern auf 1.9 gegen 2.3. die Tuberkuloi-e-sterb-
lichkeit auf 1,91 gegen 1,80. Die Erkrankungen des Atmungs-
avvarats und Magendarmkanals haben 1923 eine Abnahme
erfahren , und die Infektionskrankheiten die niedrigen Zah¬
len beibehalten . Die Sterblichkeits -Verhältnisse in Deutsch-
Nnd waren rvährend des ersten Halbjahrs 1923 mit Aus¬

Teneriffa aus aufgenommonen Marsikiszen zeigen nicht das
weite und komplizierte Netzwerk, wie die Karten von Pro-
fellor Lswell . aber die „Kanäle " sind doch auch hier deutlich
eingezerchnet. Leuchtende kleine Flecken von fahlem Gelb
wurden beobachtet und ebenso rosa Flecke in den „Wüsten".
Diese Färbungen nrögen vulkanischen Ursprungs sein. Etwas,
was Reif oder Schnee ähnelt und das am Morgen ver¬
schwand. ist auf dem Mars festgestellt worden , so daß man
auf Anzeichen von Frost schließen kann ." Über die Mög¬
lich  ke i t d es L « b e n s auf dem Mars äußerte sich Rvoes
dahin , daß er an die BewoHub artet  t des Planeten
glaube . Rund um jeden der beiden Pole enthüllte das Fern¬
rohr einen leuchtenden runden weißen Fleck, der im Mars¬
winter zu rahm und beim Herannaben des Marsfmnmers
stch verringerte . Daß diese weißen Flecke Polarschnee dar-
stellen. wird allgeurcin angenommen . Wenn aber Schnee an
den Polen ist. so gibt es auf dem Mars nicht nur Waller,
sondern auch Luft , und da stch der Schneebereich der Mars-
vcle etwa ebensoweit ausdehnt wie bei den Polarkreisen der
Erde , so kann man schließen, daß das Klima ähnlich ist wie
bei uns Die Veränderungen iwi  Färbung , die «ruf dem
Mars beobachtet wurden . l«rllen llich am ungerwun -gensten er-
klären . wenn man sts mit Pilanz -nlebeN -in Zusammenhang
bringt . Ein Beobachter , der aus dem Melttaum auf die
Erde blicken würde , müßte ähnliche Veränderungen fest¬
stellen. Er würde die Steppen im Frühjahr grün werden
sehen, dann gelb werden durch Korn öder trockenes Gros,
und dann im Herbst braun werden . So ist also die Schluß¬
folgerung gestattet , daß der Mars Luft besitzt. Waller.
Wärme und eine beträchtliche Vegetation . Damit sind aber
auch dir Erundbedingungen für das Vorhandensein von
Menschen gegeben. Wenn Menschen auf dem Mars stnd.
muß es aber auch möglich »ein . ein Zeichen oder ein SiMal
von einer Welt zur anderen zu schicken.

* Gut gegeben. Eine der bekanntesten Persönlichkeiten
im alten Berlin war der Komiker Fritz Beckmann. Man
erzählte sich von vorn  tausend lustige Schnurren , wovon Mar
Ring in seinen „Erinnerungen eine ganze Reihe nntteilr.
In jener Zeit wirkte am vostheater ein sehr talvntvoller.
aber auch sehr eitler Schauspieler namens Moritz Rott . der
auf Beckmann mit einer gewillen Geringschätzung hernieder
zu sehen pflegte. Dieser beischloß. stch dafür zu rächen, und
als er sich einst mit dem Hofschauspieler in einer Abend¬
gesellschaft befand, erzählte er folgenden Traum : „Denkt erich
nur . mir träumte , daß ich gestorben wäre . Erschrocken
klopfte ich an dem Himmelstor an , vor dem Petrus mit
seinem großen Schlüssel Wache stand . „Was will Er ?"

schnauzte mich der Heilige mit wahrhaft himmlischer Erob-
-heit an . „Mit Ihrer gütigen Erlaubnis " , versetzte ich schüch¬
tern . „möcht' ich in den Himmel ." Darauf fragte er mich
bavfch: „Wer und was ist Er ?" — „Ein Schauspieler !" —
„Unverschämter Kerl !" rief Petrus , .weiß er denn nicht,
daß kein Schauspieler in den Himmel kommt?" Damit schlug
er die Halb geöffnete Tür . durch die ich die lieben Engelein
schon musizieren hörte , mir vor der Nase zu. Vergebens
legte ich mich aufs Bitten , der Heilige blieb ungerührt und
drehte mir den Rücken zu. Während ich noch wie ein be¬
trübter Lohgerber dastehe, sehe ich unseren Freund Rott kom¬
men und geraden Wegs auf den Himmel zugehen. Zu
meiner höchsten Werraffchung grüßt ihn Petrus mit einer
tiefen Verneigung und läßt ihn ohne alle Uinstände vallie-
re»r. Enrpört durch dieie^Ungerechtigkeit , stelle ich den Heili¬
gen ernst zur Rede : „Willen Sie denn nicht, daß Moritz Rott
auch ein Schauspieler war . gerade so wie ich?" sage ich ärger¬
lich. — .Was fällt Ihm ein ?" eirtgegnete der Heilige und
schlägt ein lautes Gelächter auf . „der Rott ist nie ein Schau¬
spieler gewesen, und wer ihn dafür hält , der muß ein großer
Esel sein."

Uleine LtzronlV.
Theater und Literatur . Der von der Gesellsckiait der

Kammerkunstabende Brandt -Jacobv ausgeschrisbene Dich¬
ter preis  l5 Dollar ) wurde dem Dichter Albert Talhoff
zuerkannt. — Herr Eduard Vornträger,  bisher lang¬
jähriges Mitglied der vereinigten Stadttheater von Barmen
und Elberfeld , tritt mit Beginn der koiumenden Spielzeit
sein neues Engagement als Char «Äterdarstkller am Neuen
Schauspielhaus in Frankiurt  a . M . an . Herr Bornträser.
ehemaliger Abiturient der hiesigep Oberrealschule . war dra¬
matischer Schüler des verstorbenen Oberregisseurs Kochy. —

Bildende Kunst und Musik. . Der neueingerichtete
Feuerbach - Saal der Berliner Natioual-
ga le  r i e hat zwei bisher in der Sammlung noch nicht auk-
nehängte n « u e E r w e r b u n g e n aufgenommen- Beide
Bilder Feuerbachs gehen auf die Sammlungen Konrad
Fiedlers »uruck. die 1902 gegen eine Rente für seine Witwe,
die damalige Frau Generalmirsikdirektor Leoi-Halling. :n
Partenlkirchen. vom preußischen Staat erworben worden sind.
^ £ ■5 em« Bild ist ein kleines Frühwsrk aus dem Jahre 1855
^Badende Mädchen und wen -g für Feuerbach charakteristisch.
Da,̂ ? n.a ' stammt aus Feucrbochs römisch«
Zeit (1S61 datiert ) , ist ein in bedeutendem Stil gemaltes
Fiauenportrat . das aui die spätere Iphigenie " hinweist.
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nähme der langsam ansteigenden Tuberkulose etwas Miätiger
als im Vorjahr, aber ein wenig schlechter als 1921. In Eng¬
land breiten sich die Pocken langsam aus : die Zahl der ge¬
meldeten Erkrankungen betrug im Juni 408 gegen 151 im
Januar und 112 im Mai . In Amerika ist eine Zunahme
der Lebensgefährlichkeitder Pocken zu verzeichnen. Von 1920
bis 1922 belief sich die Zahl der gemeldeten Pockenfalle auf
30328 . 26 977 und 8709. die Zahl der Todesfälle auf 193.
301 und 478.

— Vom Vohnenpfliicken. Bei der Ernte grüner Bohnen
ist darauf zu achten, dah die Hülsen nicht durch gewaltsames
Ziehen an den Ranken abgerissen werden. Dadurch schädigt
man die empfindlichen Wurzeln der Pflanzen und bringt stch
selbst um den Ertrag. Vor allem dürfen Buschbobnenpflanzen
beim Pflücken nicht aus ihrer Lage gebracht werden. Das
Pflücken geschieht am besten durch Abkneipen des, Stiels mit
dem Fingernagel . Ausgewachsene Bohnen dürfen nicht
bangen bleiben, weil di« Pflanzen sonst im Blühen Nach¬
lassen. Pflückt man die grünen Bohnen in einem bestimm¬
ten Alter regelmäßig ab. etwa alle zwei Tage, fo fährt die
Pflanze fort. Blüten zn treiben und neue Bohnen anzusehen.
Auf diese Weise Mt sich die Ernte der jungen Bohnen be¬
deutend verlängern. FrMreife Stangenbohnen erhält man.
wenn man die Ranken, sobald sie eine gewisse Höhe erreicht
haben, seitwärts bindet.

— Ein Poftscheckschrvlndler hat Geschäftsleute in Frank¬
furt. Offenbach. Gießen, Friedbevg. Fulda und Schweinlurt
um erhebliche Summen betrogen, indem er Schecks ans dem
Post ĉheckheft Nr. 3. Konto 8241. der Firma I . E. Weiß in
Mainz , das er sich widerrechtlich verschafft bat. beim Ein¬
kauf von Waren in Zahlung gegeben bat. Der Schwindler
hat jetzt seine Tätigkeit in die weiters Umgebung Frank¬
furts verlegt. Zweckdienliche Mitteilungen erbittet die
Kriminalpolizei . Zimmer 38.

— Jubiläum . Heute find es 20 Jahre , daß Fräulein Anna Slam«
In ununterbrochenen Diensten der Firma Seidenhaus Marchand steh!
Chef und Angestellte ließen der Jubilarin aus diesem Anlaß ehrende Auf¬
merksamkeiten zuteil neiden.

— Goldene Hochzeit. Der Dienstmann Xaver Ecker und Frau
Christine , geb. Fritz , Ecisbergstratze 18, feiern am 17. August in voller
Rüstigkeit das Fest der goldenen Hochzeit.

— Wem gehört das Fahrrad ? Die Kriminalpolizei hat ein Herren¬
fahrrad , Wanderer , Modell 2, Fabriknummer 20 SSI, ermittelt , das offen¬
bar gesto'hlen ist. Der Eigentümer kann stch auf Zimmer 17 der Polizei-
Direktion melden

vorberichle über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
* St - atstheater . Am Samstag , den 18. d ® .„ findet nach mehr¬

tägiger Pause die eiste Vorstellung im Kleinen Hause statt . Zur Aus¬
führung kommt Verdis „Traviata ". Die Besetzung ist folgende: „Dioletta ":
M . Eoldbers -Thiele , „Flckra" : S . Jrhanson , „Alfred " : Frttz Scherer,
„Georg" : E. "Köthel , „Doktor" : A Nosalewicz usw. Der Verkauf hat be¬
reits begonnen . Die Kaste ist geöffnet von 11 bis 1 Uhr vormittags und
am Vorstellungslage eine Stunde vor Beginn der Vorstellung . (Vor-
stellungsanfang am Samstag 7Vi  Uhr .) Für Sonntag ist „Der Zigeuner¬
baron " vorgesehen . Ten „Varinkay " stngt Herr Roffmann , di- „Sasfi"
Uran Krämer . Reu besetzt ist die „Arsena " mit Frl . Röder . (Anfang
7 Uhr .) — Die nächste Aufführung im großen Saale des Kurhauses ist für
Dienstag , den 21 d. M., vorgesehen . Zur Aufsührung kommt „Madame
Butterfly ". Der Vorverkauf beginnt bereits Freitag , den 17. d. M.

* Kurhaus . Für morgen Freitag ist im Abonnement ein Richard-
Wagner -Abend des städtischen Kurorchefteis unter Konzertmeister Riefchs
Leitung angesetzt. Das Programm lautet : Feftmarfch, Vorspiel und Liebes-
tod aus „Tristan und Isolde ", Schmiedeliedcr aus „Siegfried " , Wotans
Abschied und Feuerzauber aus „Die Walküre " und Ouvertüre zu „Tann-
häufer ".

Aus dem Vereinslebe«. v
* Der Mannergesangverein „Uni«  n ", E . V ., veranstaltet am

Samstag , den 18. August, ab Sy«  Uhr abeläs , sein diesjähriges Eommer-
nachtfest !m Restaurant „Waldhänschen ".

* Der Priratklub „R h e i n f e l s" Wiesbaden 1923 feierte am
Sonntag , den 12. August, im Gasthaus „Drei Kranen " in Schierstein sein
Gründungsfest . Unter der Leitung « des Vorsttzenden Earl Preutz wickelte
stch das reichhaltige Vortragsprogramm zu vollsten Zufriedenheit aller
Anwesenden ab.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Die Mainzer Indexziffer.

Mainz, 16. Aug. Die Indexziffer des hiesigen statisti¬
schen Amts betrag am 14. cr. 506 693 gegen 171507 am
7. :r. Die Zunahme  innerhalb der letzten Woche betrug
342 Prozent.  Der von der Jnidexkommiffionfestgestellte
tatsächliche Wochenaufwand  einer Familie von vier
Köpfen belief sich auf 25 231 954 M.

* Mainz, 16. Aug. Die Stadtverordneten-Dersammlung
nahm eine Getränkest euer  an . nach der besteuert

wurden: Schaumweine und schaumweinähnliche Getränke
mit 5 Prozent, Trinkbranntwein mit 15 Prozent, offene und
Flaschenweine sowie Bier mir 5 Prozent. Mineralwasser mw
andere künstliche Getränke sollen von der Besteuerung srei-
bleiben. ^ „

* Mainz. 16. Aug. Die Stadtvecordneten-Versamm-
lung entzog dem im vorigen Jahr zum Stadtverordneten ge¬
wählten Kommunisten und Einbrecher Stichelberger.
der mit der Frau eines Parteigenossen vor einiger Zeit fluch¬
tig ging, auf Grund der Städteordnung fein Stimm¬
recht  und damit auch sein Mandat als Stadtverordneter.

§§ Erbenheim , 15 Aug . In der letzten Eeinelndevertretersttzung
wurde di« Einführung einer Eetränkesteuer in unserer Gemeinde wegen
mangelhafter Orü nticrung der einzelnen Eemeindevertreter in dieser
Materie bis zur nächsten' Sitzung vertagt . Der Antrag der Ortsbauern¬
schaft um Anstellung von vier Hilfsfeldhütern wurde einstimmig genehmigt.
Die von der Gemeinde von der Einwohnerschaft zur Erbauung eines Ee-
meindewohnhaufes geliehenen Kapitalien in Höhe von 60 000 M . sollen
bis zum 1. September d. I zurückgezahlt werden . Die nach diesem Termin
nicht abgehclten Beträge fallen der Gemeinde als Eigentum ju . Zum
weiteren Ausbau des Heldenhaines auf unserem Friedhof fallen Findlinge
aus unserem Walddistiikt „Bauernhaag " verwendet weiden , von dem
Eteinhauer Kilian mit den entsprechenden Inschriften versehen und auf¬
gestellt werden.

Sport.
* Der Schwimmverem „Mattiacum " Wiesbaden . Mitglied des D. S . B .,

veranst -At-t am Sonnrag , den 19 August, ein großzügig angelegtes Werde-
fchwimmfest in Idstein i. T . Dis Vorbereitungen hierfür stnd vom Sport¬
verein Idstein getroffen der in echter Sportskameradschast die Wies¬
badener Schwimmer ausnimmt . Die Veranstaltung findet nachmittags ab
I14 Uhr in dem Freihallcnfchwimmbad statt . Abmarsch Samstag , den
18.' August, nachmittags 4% Uhr , am Eingänge des Dambachtales
(Fresenius -Denkmal ) .

* Zahlen aus der Deutschen Turncrschaft . Die Mitgliederzahlung der
Deutschen Turnerschaft bat am 1. Januar 1923 den Bestand von insgesamt
1 688 761 Mitgliedern ergeben . Dies bedeutet einen Zuwachs van 29 699
Mitgliedern - 1.7 Proz int letzten Jckhre. Unter den einzelnen Kreisen
h^ben Pfalz und Bauern den größten prozentualen Zuwachs zu ver-
zeichnen, während andere wieder einen Rückgang festftellen mußten . Unter
den Mitgliedern bciinden sich 335 000 Knaben und Mädchen unter
14 Jahren . Von der weiteren Mitglicderzahl sind 722 000 männliche und
53 000 weiblich- Perlenen über 20 Jahre alt . Die Zahl der Verernsorre
beträgt 9851. der Vereine insgesamt 11 397.

Gerichtssaal.
Fe . Französisches Kriegsgericht in Wiesbaden . Der Vorsitzende der

Wiesbadener Jugcndgrnppe der Deutschnationalen Volkspnrtei und Vor¬
standsmitglied der Arndt -Buchhandlung , Bauingenieur Franz Becke , der
Vorsitzende des Aufsichtsrats dieser Buchhandlung , der Kaufmann Friedrich
Lücke aus Biebrick, a Rh . und die Angestellte Elfe Hinze  aus Wies¬
baden hatten sich vor dem Kriegsgericht zu verantworten . Die letztere
war nicht erschienen, Becke war angeklagt , als Vorsitzender der Jugend-
aruppe mit deren Mitgliedern milrlärlfche Übungen veranstaltet und ver¬
sucht zu haben , verbotene Schriften und Flugblatier , die gelegentlich einer
Haussuchung bei ihm gefunden , zu verbreiten . Tie Anklage gegen Lücke
und Hinze lautete auf Beihilfe bei Verbreitung dieser Schriften . Beck¬
bestritt die Abhaltung militärischer Übungen. Die Brcschürcn und Flug¬
blätter seien ihm von den Herausgebern derselben für die Bücherei der
Arndtbuchhandlung zugcaangen , den Inhal ! habe er, als die Beschlag¬
nahme erfalgle , nicht gekannt . Lücke habe sie ihm gelegentlich eines Be¬
suches übergaben . Ter Angeklagte Lücke bestätigte , daß er dem Becke
mehrere Exemplare der Brafchüre : „Eermanengeist " übergeben habe, die
irrtümlich an feine Adresse gelangt (den . Als Vorsitzender des Anfstchts-
rats der Arndtbuchhaadlung habe er sich lediglich um die finanziellen An¬
gelegenheiten des Instituts bekümmert. Das Gericht nahm jeden der beiden
Angeklagten in eine Gefängnisstrafe vcn 5 Jahren und in eine Geldstrafe
von fünf Millicnen Mark und verhängte über die Else Hinze ln vvntn-
inaciam dieselben Strafen . — Der Farster Tormann  in Eeorgenborn
gab in Vertretung des ausgewiesenen Revierverwalters , des Forstmeisters
Glasmacher . Intcrcsicnten Holz aus beschlagnahmten Waldungen , das im
Distrikt 22 und 28 lagerte , ohne die Genehmigung des Delegierten . Vor
dem Kriegsgericht gab der Förster an , er habe mit dem infolge eines Auto¬
unglücks bei der Platte umgekommcnen stanzöstschen Forstbeamten Lusten-
berg ein Abkommen getrofsen , nach dem das Holz in genannten Distrikten
von der Beschlagnahme frei bleibe . Einen Beweis konnte er nicht er¬
bringen . Das Gericht erkannte auf eine Geldstrafe von 15 Millionen Mark.
— In den Monaten März und April d. I . hatte der Obertelegrap ^ en-
Jnfpektor Jakob D i t t e r in Worms stch geweigert , Telegramme für die
Milktärbehörde weiter zu befördern , und am 4. April die Telegraphen-
leitung Worms -Mainz außer Betrieb gefetzt. Der Telegraphen -Jnfpettor
Leonhadt Horn  in Worms war einem Befehl des diensttuenden Offi¬
ziers , den Betrieb WormchMainz wieder aufzwnehmen, nicht nachge-
kommcn Beide Beamte wurden daraufhin verhaftet und hatten sich vor
dem Kriegsgericht zu verantworten . Ditter erklärte , cr habe von der
Oberpostdirektian Darmfladt am 4. April den strengsten Befehl erhalten,
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die Leitung ! Worms -Mainz außer Betrieb zu l-tz-n. Die Darnchadter
Oberpostdirektian habe tbm auf feinen telephonischen Anruf im Beisein
des diensttuenden Offiziers streng untersagt , die unterbrochene Leitung
Worms -Mainz wieder aufzunehmcn , weshalb er dem entgegengesetzten
Befehl des Offiziers unmöglich hätte befolgen können. Das Gericht er¬
kannte gegen jeden der Angeklagten auf vier Monate Gefängnis und auf
eine Geldstrafe von 5 Millicnen Mark . — Der R -gi-chrbeiter Paul Arndts,
gebürtig und wohnhaft in Schierstein. hatte am Bahnhof Höchst *. St¬
einern Lokomotivheizer 1 050 000 M. entwendet . Urteil : Sechs Monate
Gefängnis.

Neues aus aller Welt.
Versuche für de« Flug um die Welt. Die zwei englischen

Flieger . Kapitän Norman Macnnllan und Kapitan Geotnen
Malins die einen Flug um die Welt planen, baden einen
Dersucbstlua nach Schweden unternommen, um die Brauch¬
barkeit ibrer Maschinen festzustellen. Vor allem wollen ,re
den ftlim ’itt lebr grober Hohe machen und bis zu 40000  Fun
a"fste7gen. um den gegenwärtigen Rekord.von 30 000 Fub zu
Ichjagen Sie sind dazu mit besonderen Sauerstoffapparaten
ausgerüstet. Der Flug gebt über Holland. Deutschland und
^ " U ^ v« gol °-§ n ^ 3w ° nÄ ^ lst- cke" . Kommt da ein kleiner Mann
in ein Schuhgeschäft im südlichen Stadtteil van Köln.  zreht fünf E ° ^
stücke zu je 20 M aus der T^ ch- und sagt, er walle nach seine zreml.ch
umfangreichen Goldbestände abstoßen. um Ware dafür emMdecken. Der
Schuhhändler kannte den Mann , - an dem er me solche R-, -ytumer er¬
wartet hatte . Das Geschäft war bald abgeschl- fi-n. Der Händler hatte
die Goldstücke und der Kunde zog mit seinem Schuhen ab. Die Frau d ŝ
Geschäftsinhabers zweifclte an der Echtheit des Geldes , weil es zu leicht
schient Run wurde es dem Ehemann schwül, er rannte zu einem Eold-
schmied in der Nachbarschaft, wo sestgcpellt wurde , daß es sich um ver¬
goldete Falschstücke handelte . Die benachrichtigt- Kriminalpolizei nahm
den „kleinen" Mann fest, und eine Haussuchung förderie nach eine größere
Anzahl der Fälschungen zutage . ^

Brand einer Druckerei. Im Lagerraum einer Buchdruckere, rn
Schwerte  brach dieser Tage ein kircßer Brand aus , der stch rasch aus¬
breitete und in kurzer Zeit den Dachstuhl in Asche legte . Den Schaden
an vernichteten Papiervorraten und beschädigten Maschinen gehi rn die
Hunderte von Millionen.

Stapellaus des Lloyddampfers „Koblenz". Auf der Weserwerst Erotz-
polinger bei Bremen  fand der Stapcllauf des Lloyddampfers „Koblenz
eines Schwest-rschiif-s des Dampfers „Saarbrücken " , statt . Das schiff ist
für den Ostastendienst des Norddeutschen Lloyd bestimmt.

Tribüneneiusturz im Zirkus . Rach einer Meldung aus Walden¬
burg  in Schiesten brach nach einer Darstellung in dem dort gastierenden
Zirkus Sarafsani infolge übermäßigen Drängens der Publikums nach dem
Ausgange die Tribüne an einer Stelle zusammen. Sämtliche darauf
stehenden Personen stürzten etwa zwei bis drei Meter in die Tiefe fn den
Zuschauerraum.

Ein geheimnisvoller Leichenfund. Ein geheimnisvolles Verbrechen,
das auch nach Berlin herüberzufpiclen scheint, ist in der Nähe von
Rathenow  entdeckt worden . Dort landete man aus der Havel die
Leiche eines unbekannten Mannes , der durch einen Pistolenschuß ermordet
worden ist. Die Leich- war mit einer 1 Meter langen , 80 Pfund schweren
gußeisernen Röhre beschwert worden , die mit einem dicken Schisfertau an
die rechte Körperseite fest angebunden war . Den Beischluß des Taues
bildete ein richtiger Schifferknoten . Das Eifenrahr hat in der Mitte cin
nach allen Seiten hin biegsames Knie. Es diente augenscheinlich als Schuh
für zwei Stangen , die darin beweglich festgemacht werden konnten. Das
Knie hat einen Sprung Wahrscheinlich handelt cs sich also um ein aus¬
rangiertes Stück. Der Unbekannte ist hinterrücks erschofien worden . Di-
Kugcl ist hinten in den K- pf ei,lgedrung -n und an der linken Schläfe
wiedetr herausgelreicn Man nimmt an , daß die Leich« von einem
Dampfer oder von einem Kahn , der von Berlin kam,, an der Fundstelle
ins Wafler geworfen worden ist, vielleicht aber auch von der Ehaufiee aus,
die an jener Stelle dicht an die Havel herantrltt ; fie mag etwa 2 bis
3 Wochen im Wasser gelegen haben.

Zwei Zentner deutsches Papiei ^ ld beschlagnahmt. Eine noch nicht ge¬
klärte Spekulation scheint ein russischer Kaufmann zu betreiben , der gegen¬
wärtig in Holland  wohnt . Im Begriff , abzureisen , siel er P - lizei-
beamten durch seine schweren Koffer ouf . Er wurde gestellt und es erg-ib
sich, daß die Koffer zwei Zentner deutsches Papiergeld in allen möglichen
Roten enthielten . Der Ruffe wurde verhaftet , der Inhalt der Koffer , für
über 1 Milliarde Reichsbanknoren , beschlagnahmt. Seine „Geschäfts¬
reisen" dienten ihm augenlcheinltch dazu , Kapitalien in deutschem Eeloe
nach dem Ausland auszuführen.

Ein fleischsresiendes Pferd . Unsere Pferde sind bekanntlich harmlose
Tiere , die wohl dann und wann beißen und schlagen, aber sonst keinem
Tiere etwas zu leide tun Deshalb war es einem Bauern , nach Berichten
Londoner Zeitungen , eine ständige Überraschung, daß sin Stallhase nach
dem andern verschwand Sie hielten stch im Pferdestall auf und lebten
anscheinend mit dem Pferde aus friedlichem Fuße. Alle Versuch«, dem
Dieb aus die Spur zu kommen, schlugen fehl, bis endlich auch Hühner oer»
schwanden, die, wie der Bauer feststellte, sich in den Pferdestestl begeben
hatten . Und schließlich gelang es ihm. eine Feststellung zu machen, dte
die ganze Theorie , daß das Pferd Fleisch verschmähe, über den Haufen
wirft . Er sah nämlich, wie das Pferd gerade ein kleines Hühnchen zuf/ .ei .. _ r_tu . fnniwV« [kAIa

£41 Fortsetzung.) Nachdruck verböte«.

Der unheimliche Gast.
Roman von Even Elveftad.

XXXV.
„Ihr Mann auch?" fragte Frau Alexandra.
„Natürlich, ihr Mann auch", antwortete Krag.
„Das heißt mit anderen Worten, daß ich in

meinem Hotel ein Derbrecherpaar beiherberge. Eine
schöne Aufklärung. Wie haben Sie sie hier ge¬
funden?"

„Mein Kollege und ich sind ihnen durch Dänemark
gefolgt. Vorigen Monat bewohnten sie eine Villa in
Nordseeland. Mit dem Frühjahr aber reisten sie hier¬
her. Und seit sie die Reise antraten, kannten sie sich
nicht mehr. Sie haben mit großer Spitzfindigkeit und
durch eingehendes Studium des Kursbuches und der
Dampfschiffsrouten ihren Plan so gelegt, daß es aus¬
ficht, als ob er aus England, sie aus Deutschland
kommt."

Krag blätterte in einigen Papieren , die er aus
seiner Brieftasche nahm. Da waren Briefe, Tele¬
gramme und einige Seiten mit Maschinenschrift, die
wie Polizeirapporte ausfahen.

„Ich räume willig ein", sagte er, >daß diese Sache
mir nicht wenig Kopfzerbrechen gemacht hat. Jedes
dieser Dokumente bedeutet eine neue und über¬
raschende Wendung. Das seltsame Paar , Dr. Arran
und die schwarzgekleidete Dame, die ich der Einfachheit
halber das Ehepaar Bille nennen will , ist tatsächlich
das Sonderbarste, das mir in meiner langen Praxis
vorgekommen ist. Besonders er verkörpert einen ganz
neuen, einzig dastehenden Typ. Er tritt als be¬
rechnender, kaltblütiger Spekulant auf. Er ist ein
exzentrischer Gelehrter. Er kann auch ein leichtsinniger
und kühner Abenteurer sein. Er hat viel von einem
Künstler an sich. Sein Gemütszustand wechselt von
überströmender Ausgelasienheil zu tiefer Melancholie,
^ch war Zeuge, wie er in einem Kopenhagener Nacht-
cast- alles auf den Kopf stellte, und es ist notorisch, daß
e« cot 4 Monaten in der „North American Review"
einen wissenschaftlich wertvollen, von soliden Kennt¬
nissen zeugenden Aufsatz über die Wanderung der

Lemminge veröffentlicht hat, und zwar unter dem
Namen Dr . Simon Arran. Ich weiß es : denn wir
auf dem Detektivkontor haben den Artikel gelesen, be¬
vor er vom Stapel gelassen wurde. Viele von uns
sind seinen Spuren gefolgt, alle aber, ich selbst nicht
ausgenommen, müssen einräumen, daß er sich nie ver¬
rät, welche Rolle er auch spielt und obgleich er stets
durchblicken läßt, daß er eine Rolle spielt. Mit
spöttischer Laune führt er die Menschen, die ihm be¬
gegnen, an der Nase herum, er liebt es, sie zu mystifi¬
zieren und verrät sich nie, obgleich er bisweilen ahnen
läßt, daß wilde Leidenschaften ihn beherrschen. Er
ist ein rätselhafter und gefährlicher Mensch. Als er
sich mit seiner Begleiterin hier niederließ, glaubte ich,
er wollte sich verbergen, weil er sich verfolgt wähnte.
Später aber habe ich den Verdacht gefaßt, daß er in
bestimmter Absicht hierhergekommenist, und wenn ich
mir vorstelle, welcher Art diese Absicht sein könnte,
dann kann ich mich eines Gefühles des Grauens nicht
erwehren. So seltsam es auch klingen mag. Er hat
etwas Übernatürliches an sich, es ist, als ob er nicht
zu den Lebenden gehörte!"

Bei diesen Worten schien eine seltsame Bewegung
durch Frau Alexandra zu. gehen, es war, als ob sie in
einer Art Selbstausgabe zusammenklappenwürde; sie
verlor ihr sicheres, überlegenes Wesen. Krag sah zu
seinem Erstaunen, wie sie plötzlich einer alten Frau
glich. Sie wollte etwas sagen, besann sich aber und
horchte statt desien auf. Aus der Ferne klang Klavier¬
spiel, erst gedämpft, dann stärker, aber beständig wie
von weit her. Krag meinte die Cavatine von Nass
zu erkennen. Frau Alexandra lauschte angestrengt,
und als -die Melodie einen Augenblick an Stärke zu¬
nahm und gleichsam näherzukommenschien, sah sie sich
plötzlich um, als erwartete sie, daß die Melodie, von
einem seltsamen Wind getragen, ins Zimmer dringen
würde. Vor dem Fenster hing ein unbeweglicher
Vorhang von schwerer, braunroter Farbe.

„Er spielt", sagte Krag. Frau Alexandra nickte.
„Ja , ich glaube", antwortete sie.
Krag dachte bei sich: Sie weiß es. Sie kennt sein

Spiel genau.
Da aber nahm Frau Alexandra sich zusammen und

kämpfte sich zu Wer gewohnten Würde durch.

„Ich begreife noch immer nicht, warum Sie mir
dies alles erzählen", sagte sie, „Sie haben mir noch
nicht einmal den Grund gesagt, weshalb Sie diese
Menschen verfolgen."

„Der Grund ist der", erklärte Krag, „daß wir das
Paar wegen eines bestimmten Verbrechens im -Ver¬
dacht haben, wegen Falschmünzerei. Wir haben fest-
gestellt, daß hier im Norden an verschiedenen Orten
seit mehreren Monaten falsche Geldscheine im blml auf
sind, die insgesamt eine sehr bedeutende Summe aus¬
machen. Die Scheine sind sehr gut nachgemacht und auf
lithographischem Wege hevgestellt. Um keine Panik
hervorzurufen, hat man die Allgemeinheit von dem
wirklichen Umfang der Sache in Unwissenheit gelassen,
gewarnt aber ist sie. Ich könnte Ihnen Genaueres
über die Nachforschungen der Polizei in den drei nor¬
dischen Ländern Mitteilen, aber es genügt, wenn ich
Ihnen sage, daß der Verdacht stch schließlich auf das
Paar Bille konzentriert hat. Ich habe den Auftrag
bekommen, das Material , das die Detektrvabteilungen
der verschiedenen Länder gesammelt haben, mitein¬
ander in Einklang zu bringen. Was die Sache so er¬
schwert, ist nämlich der Umstand, daß, während z. B.
die schwedische Polizei einen Engländer namens
Roxvold Perkins im Verdacht hat, verfolgt die nor¬
wegische Polizei eine deutsche Dame namens Emma
Kepvler, während die dänische Polizei wiederum einen
norwegisch sprechenden Herrn, der sich Johnson nennt,
aufs Korn genommen hat. Die Polizei in Bergen
war lange Zeit einem amerikanischen Ehepaar auf der
Sput , die Polizei in Eotenburg einer internationalen
Schmugglerbande. Nach ungeheuren Anstrengungen
ist es uns jetzt gelungen, festzustellen, daß sowohl die
Schwindlerbande, der norwegisch sprechende Herr, die
deutsche Dame, der Amerikaner als auch der Eng¬
länder mit dem Paar Bille , alias Dr. Arran und
der schwarzgekleideten Dame identisch sind. Es besteht
kein Zweifel , daß fie es sind, sie allein. Einen ent¬
scheidenden Beweis gegen diese beiden Menschen haben
wir noch nicht gefunden, doch sind wir bei den Nach¬
forschungen an den verschiedenen Orten, wo die falschen
Scheine im lltnlaus waren, stets auf unerklärliche
Weise irr die Nähe dieses Paares aekommen."

lFortjetzuu, MgU
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ängstlich um sich schlagende Tier mit Kopf und Federn zu verspeisen.
Man legte daraus den: Pferde toteg Fleisch vor , das es verschmähte,
konnte aber beobachten, dag es sich später wieder eines Kaninchens be¬
mächtigte und es lebend hinunterwürgte.

Drahtlose Verbrechrrsagd . Ein Schwindler mit falschen Juwelen , der
auch verschiedene Diebstähle ausgcführt hatte , Samuel Eilbert , ist von
Montevideo in Uruguay nach London znräckgebracht worden . Der Staats¬
anwalt , der di« Anklage gegen ihn erhob, bezeichnete seine Festnehmung
als die „drahnatischstc Verhaftung mit Hilfe der drahtlosen Telegraphie,
die bisher gelungen " . Eilbert hatte am 18. März einen Patz für Frank¬
reich, Deutschland und Argentinien sich ausstellen lassen und war am
nächsten Tag mit einem Dampfer nach Las Palmas abgefahren . Ein
drahtloses Telegramm , das nach Las Palmas geschickt wurde , kam zu spät,
um ihn an Bord zu rerhaftcn . Da» Schiff fuhr nach Montevideo , und
dorthin wurde eine weitere drahtlose Botschaft gesandt , auf die hin er bei
seiner Ankunft festxenommen wurde . Nunmehr wurde der Detektiv
Mugridg « abgeschickt, um Eilbert zurückzubringen. Er traf am 7. Juli in
Montevideo ein , fuhr mii Eilbert am 12. Juki ab und ist vor kurzem in
Liverpool angelangt . Er legte bei dieser Verhaftung 12 818 englische
Meilen zurück und befand sich 17 Tage «uf Stern Meer . <

Eine Eroh -Fnnksiclle im Nördlichen Eismeer . Die Sowjetregierung er¬
richtet auf der Insel Nowoja - Semlia  im nördlichen Eismeer eine
Eroh -Funkstelle, die mit Archangelsk und anderen Funkstellen in Noro-
ruhland und Sibirien verkehren soll. Besonders wird die neue Station,
wie in der „Umschau" mitgeteilt wird , rein wissenschaftlichen und meteoro¬
logischen Zwecken dienen , wobei die für die nordische Schiffahrt so wich¬
tigen Wetterverhältnisie des Kerrschen Meeres sorgfältig beobachtet werden
sollen. Das Funkpersenal wird daher durch einen Meteorologen , einen
Zoologen und einen Geologen ergänzt werden.

_ Wiesbadener Tagblatt.
der Markt in schwacher Haliunc . Die Regierungserklärung
fand an der Boise eine gute Aufnahme . Im Effektenverkehr
lasten bei Beginn die amtlich nicht notierten Werte bei ge¬
ringen Umsätzen vorwiegend schwach . Man nannte Growag
160- bis 150 000. Hansa Lloyd 525 000. Benz Motoren 3000,
Api 3000, Frankfurter Handelsbank 80 000, Rheinische
Handelsbank 110 000. Emelka ungebeten . Entreprise 20
Millionen. Becker Stahl 5 Millionen . Becker Kohle 5 Millionen.
Montanpapiere bei großer Nachfrage fest . Höher setzten ein
Deutsch-Luxemburg , Rheinstahl und Phönix , während Laura¬
hütte 2 Millionen verloren . In Schiffahrtsaktien trat die
Spekulation als Verkäuferin auf , doch sind die Kursein¬
bußen als bescheiden zu nennen . Bankaktien lagen vor¬
wiegend schwach. Heimische Anleihen schwankend . Aus¬
ländische Renten stellten sich niedriger , besonders Türken
und Anatolier . Chemische Aktien unter Bevorzugung von
Anilinwerten fest, dagegen Scheideanstalt minus 900 000
und Holzverkohlung minus 500 000. Von Elektrizitätswerten
sind nur Lahmeyer in stärkerem Angebot . Maschinen- und
Metallwerte wurden vielfach stärker realisiert . Gedrückt
waren Julius Sichel. Gebr . Fahr , Elberfelder Kupfer uni
Badenia . Niedriger stellten sich Zuckeraktien und Zell¬
stoffwerte . Spinnereien und Baugesellschaften . Maschinen
Karlsruhe büßten bei erster Notiz 700 000 ein . Angeboten
sind ferner : Sparprämienanleihe , Reichsbank , 314- und
4proz. Konsols Adler und Oppenheimer sind weiter stark
gesucht.

Berliner Börse.

Handelsteil.
Frankfurter Börse.

Bit  Notierungen außer den Stadtanleihen und Obli¬
gationen. sind um drei Nullen gekürzt, die Kurse somit nach
vollen Tausend - Mark  angegeben.

Montag IMittwoch
18. 3. 231 lß. 8. 23

2300.
3000.

700.
850.

2600.

Bank-Aktien

C<>mm.- u. Privatbk.
Darmst . National
Deutsche Bank

Deut . Vereinsbai
Diskontogesellsci
Dresdener Bank ,

Metallbank

Reichsbank .
Rhein . Cred
Südd . Disko
Westbank . .

Montagl Mittwoch
18. 8. 231 16. 8. LS

7 *50. 775.
14000. 17000.

2000. 1900.
3200. 3600.
6500. 4 £00.
1700. 1400.

500. 400.
12000. 9000.

2700. 2600.
420. 400.
600. 400.

7800. 6100.
800. 700.
700. 560.

1400. 850.
750. 600.
600. 300.
375. 380.
500. 475.

Deutsch - Ostafrika
Heu-Guinea.

Bergw.-Aktien
Berzelius. 5000. 4050.
Bochumer Guß . . .
Buderus . 6000. 7400.
Deutsch - Luxembg. 26000. 25000.
Escb weiler Berg . . 32000. 12000.
Gelsenkirchen . . . 33000. 30100.
Harpener Berg . . 33600.
Kali Aschersleben . 5000. 5800.
Kali Westerregeln . 8000. 6600.
Klockner werke . . 18500. 17500.
Mannesmann . . . . 13500. 13000.
Mansfeld. 4800.
Oberschles . Eis .-B. 8250. 7600.
Oberschi . Ind . Caro 9000. 8000.
Otavi Minen-Anl. . . 48000. 30000.
PhönÄx Bergbau . . 15000. 16500.
Rhein . Stahl . . . . 16000. 19000.
Riebeck Montan . . 25000.
Tellus Bergbau . .
Laurahütte. 11000. 11000.

Brauereien
Henning . Brauerei 1300.
Bchöfferb . - Binding
Werger Brauerei .
Industrie - Aktien
Accumulatoren .
Adler Oppenheimer
Adlerwerke Kleyer
A. E.-G. (Stamm)
Anglo Guano . . .
Aschaflb . Buntpap.
Ascbaffb . Zellston
Badenia . . .
Bad. Anilin u. Soda
Badische Uhren
Bayer . Spiegelglas
Beck u. Henkel .
Bergmann -Elektr.
Bing MetaU . . . .
Blei u. SUb. Brand.
Breuer (Stamm)
Brockhues . . .
Brown Bovery & Co.
Cement Heidelberg

„ Karlstadt
Chem. „

, Albert . ,
. Goldenberg
. Griesheim
. Weiler . .

Daimler . .
D. Eisenhandel .
Dingler Maschinen
Dyokerh . & Widm.Eisen . Kaiserslaut.
Eisen Meyer . . . .
Elberfeld . Farben .
Enzinger Werke . .
Essling . Maschinen
Faber Bleistift
Faber & Schleicher
Fahr Gehr. . .
Felten &Guilleaume
Feist Sektkellerei .
Frankfurter Hof . .
Fkf.Masch.Pokorny
Fuchs Waggonfabr.
Ganz, Ludwig . . .
Gold- u .Silb .-Sch.A.
Goldschmidt , Th. .
Gritzner Maschinen
Grün & Wikinger .
Hammers . Spinn . .
Heddrnh . Kupferw.
Holzverkohlung . .
HUpertMaschii ênl.
Hindrichs Aufferm.
Hirsch Kupfer . . .
Hoch- und Tiefbau
Höchster Farbw. .
Holzmann , Phü . . .
Hydrometer . . . .
Karlsruh. Maschin.
Konserven Braun .
Krauß Lokomotiv . .
Lahmeyer.
Lederwerke Rothe
Licht und Kraft . .
Lüdenscheid . . . .
Mainkraftw. Höchst
MetaUgeseUsch. Fkf
Miag.
ttoenus .
Motoren Deutz . . .

„ Oberursel
Feter Union . . . .

1500.
1200 .
1780.
7000.
1700.
1050.
8000.
2500.

800.
Frankfurt a. M..

loooo . 10000.
1200 .
2650.

8000.
5200.

800.
4500.

850.

2750.
2000 .

4000.
1500.

12500.

3700,

1200 .
2300.
3000.
8000.
1000 .
1800.
4200.

4600.
800.

1800.loooo.
300.

800.
850.

6500.
6000.

2500.
1500.
4000.
1450.
1700.

16000 .
1200 .
3800.
1750.
1700.
2000 .

598.
3000.
2600.

1100.
3000.
6800.

5500.
700.

5300.
4500.

4100
1000 .

4000.

35 *00.
2000 .

13500.

46 *00.
5200.
1200 .
2800.
2500.
6000.

800.
1150.
5800.

2400.
4100.

700.
1100.

10800.
500.

2500.
1000 .
1200 .

600.
6000.
9000.

1200 .
2800.
101O.

12 *00
1900.

18000.
950.

4500.

1000 .
1800.

400.
2500.
1600.

25000.

27 *00.
1600.
7300.
1100 .
1000 .

20 *00 .
700.

Pfälz. Nahm. Kaisei 2300.
Porzellan Wessel
Rein.„Gebb.ASchal 900.
Rh. elektr . Mannh 850.
Rh. Maschin . Leder
Rhein .Metall (Vorz.) 2000.
Rhenania. 4700.
Rückf orth. 700.
Rütgerswerke . .
Schnellpr .Frankenl 3500.
Sehriftg . Stempel

Schuhfabr . Herz .
Sichel & Co. 3500.
Siemens Betriebe 500.
Siemens & Halske 20000.
Südd. Immobilien 450.
Steaua Romana . .
Thüring . Lieferges.
Verein , f. chem .fnd. 2720.
Verein , deut . Oelf.
Voigt & Häffner .
Wayss & Frey tag .
Wegelin. 2000.
Zellstoff Waldhof .
Zucker Waghäusel 2200,

„ Frankenthal 2100.
Rheingau . .

Frankf . Allg . Vers. lOOOO.

Transport-Aktien
Schantungbahn . . 500.
Hamb.-Amer.Paket 13000.
Nordd. Lloyd . . . 3500.
Oest. Südb .-Lomb.
Baltimore Ohio . .
RGT17 4500.

6500.Becker Stahi . . . .
Becker Kohle . . . 6200.
Contibank. ILO.
Deutsch . Petroleum
Frkf. Handelsbank loo.
Großkraftw. Wrtbg. 280.
Hansa Lloyd . . . . 850.

675.
5000.Krügershall . . . .

Mainzer Gas . . . .
Meyer, Textil . . . 300.
Rastatter Waggon

1200.

Staatspapicre
a) Deutsche

Dollar - Schatzanw. 3300.
5% D. ReichsanL 1-9
1°/° „ „ 18 60—
3V2% D. Reichsanl. SO—
3% Deut . „ 500.
1>/-"/» IV./V. Sch - A. 5 .50
do. VI-IX. „ 3 —

4°/o Schutzgeb . 08-11 450.
Sparprämien 19 . . 20—
1%Pr. Kons. , kb . 18 39—
3720/0 Preuß Kons. 30—

40—
4% Bad. Anleihe 01
4»/o Bayr. E.-Anl . 06
8>/««/oBayr. E.-B.Anl 50—
3%
4% Hessen 89 u. 06
872% Hess , abgest. 16—

30 .—
6 —4% Württemberg

b) Ausländische
4% Oest . Goldrente
4°/«Oest . Einh .-R. k. —.-
4%Oest Staatsrente
5%amort.Rum. R. 03 2000.
47a%Rum. Goldr . 13 4500.
4% amort. Rente k.
4%amort.Rentel890 lOOO.
4%Türk. Adm.-Anl. 7500.
4% Türk. Bagdad I
4% Türk.Bagdad II 14000.4% Türken 05 . . .
4% Türken 11 Zoll
4Va% Ung . Staatsr.
4% Ung . Goldr. . .
4%Ung . Staatsr . 10 2000.
6»/oMexikan . innere
5»/o „ üuB. 99
4‘/2«/o Irrigat .-Anl . . 800 bo.
47r% Anatolier I . .
8%SalonikMonastir 16000.

5500.

6600.
750.

4100.

10 *00 .
20000 .

850.
3500.

450.
35000.

380.

600.
3200.
2000 .

700.
1700.
2000 .
2000 .
2000 .
2230.
2000 .

6 Reichsanleihe 17 2 .— 2.7
. 16

41/» „ agio 3 . -
*V> . 1924ei 0 .5
6 2 .- 2. 1
4 60 .- 63 .—
»'/- ' „ 50 .- 50 .-
3 500— 450 .—
5 Pr.Schatz-Anw.2?
4 Preuß .Consols . 28— 25 .5
3’A ., 24 .- 21 .5
4 Bayr . Staatsanl . .
4 Schutzgeb .-Anl . .
Sparprämien . . . . _._
4 Bad. Anleihe . . .
4 Hamb.Stadt .-Anl.
3 Hess . Anleihe . .

3 Sachs. Anleihe . .

Bank-Aktieu. In % In %
Berlin .Hand elsges. 11600.
Comm.- u. Privütb 18 . 0
Darmstädt . Nat.-B 3000. 3500.
Deutsche Bank . . 5500. 5000.
Disc. - Gesellschafi 12000.
Dresdner Bank . . . 2500.
Mitteid. Creditbank 650.
Oest . Kredit - Anst. 600.
Reichsbank . . . . . . 1203.

600.
12000 .

3000.

3000.
5500.
5500.

ISO.
4500.

80.
175.
550.

4000.

850.
825.

2400.
2 . 1

60—
50—

6 «—
3_

250—
11 —
26—
22 .—
40—

SO¬
SO—

10 —

1900.

1350.
3000.

6500.

8000.
6000.
7250.

700.
1200 .

?2760.

4800.

Stadtanleihen u.
Obligationen

4% Pr. B.-Cr.-Bk. 31
4»/oRh.H.-B.Mannh.
SV-"/»Rh. H. Mannh.
4»/oNass . L.-Bank 23
SV-»/» . „ L.U-X
»V-»/- „ „ L.F-L
3»/» „ „ Lit . O
4% Biebr . Stadtanl.
4°/o Frankfurt , v . 14
4»/o „ v. 19
SV-»/» „ Lit. Q
4%Kölner 12, Abt . 3
4*/o Mainz 1899 . .
4»/« „ S u. T 14
4»/» „ U von 19
4»/» „ V von 19
4•/» „ W von 20
4»/oWiesbaden 1900
4»/o „ 1908
4% „ 1912
SVS>/» „ 1879

_ 15. Aug. Die Börse
sichtlich unter dem Eindruck der Bewegung _ _ _
dischen Zahlungsmittel . Auf Steuerzahlungen verkehrte

stand heute
der auslän-

Die Notierungen, außer den Stadtanleihen und Obli¬
gationen. sind um drei Nullen gekürzt, die Kurse somit nach
vollen Tausend - Mark  angegeben.

Montag !Mittwoch
Staatspapiere is. 8. ‘&\ 15.8.23

Imlnstr . - Aktien
Albert , Ch. Werke
Adlerwerke . . .
Allg . Elektr .-Ges. .
Aschaffenb . Zellst.
Augsb .-Nürnb. M. .
Badische Anilin . .
Bergmann , Elektr.
Bingwerke . . .
Bismarck-Hütte . .
Bochum er Gußstah
BrauereiSchultheiß
Buderus Eisenw.
Deut .-Lux . Bergw.
Deutsche Maschin

» Waffen . .
ff Petrol . .
„ Erdöl . .
„ Kaliwerk

Daimler . .
Elberfeld . Farbenf«,
Elektr Licht u. Kr

15000.
1125,
2400.
6000.
8000.
4600.
4100.
1125.

25000.
2500,
5 OO.

20000 .
1000 .

3750.
14000.
12500*

1705,
4500.
1700.

14000.
1400
2700.

5000,
5250,
4100.
1060.

352 *50.

89 *00.
22500.

14000
12500.

985.
5300.

Montag (Mittwoch18. 8. 231 15. 8. 23
Felten &Gnflleaumt
Geteenkirch .Bergt?
Griesheim Chem . .
G. f. e lektr . Untern
Gotha Waggon .
Hackethal.
Hirsch Kupfer . . ,
Hartmann Maaufe
Holzmann , Ph.
Hann. Wageon .
Höchst . Farbwerke
Humbold Maschin
Harpen er Bergbau
Hohenlohe werke . .
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau . . . .
Kali Aschersieben
Kostheim Cellulose
Kattowitz . Bergbau
Körting Gebr. . . .
Köln-Rott weiler
Laurah litte
Leopoldsgrube . ,
Linke*Hoff mann « .
Lindes EismasefeJtt~
Loewe u. Co.
Mannesmann . . . .
Oberechies . Eisenfe

„ Eis .*lnd.
„ Kokaw.

Orenst ein u. Koppel
Phönix.
Rh.Braunkohlen .
Rheinstahl . . . . .
Riebeck Montan .
Rombacher Hütte -
Rhein . Metall . . .
Rathgeher Waggon
Sachsenwerk . . . .
Schuckert.
Siemens u. Hatte
Sarottl .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

Türk. Tabakregie.
Otavi Minen.
Neu Guinea . .. . .

Argo Dampf . . . .
Hamb. Paketf . . .
Hamb.-Südamerika
Hansa.
Nordd. Lloyd . . .
Schantungbahn

10200 .
27000.

4750.
23G0.
1250.
1175.

13000.
1500,
1100 .
5000.
3700.
8900.

37000.
8200.

20000 .
7500.
5000.

1500.
2100 .
2 00 .

90000.
2200

10500.
1 00 .

11000 .
13000.

7250.

11750.
26000.

4750.

16000.

4300.
14750.
37200.

8500.
12100 .

5000.

3500.
£ 200 .

1L00.

16250.
7 J00.

lOOOO. ZOO O.
izooo.

8500.
15250.
19000.
17000.

10500.
7250.

25400.

170 *00.
27500 . 23000.

4600 . 6500.
1200 . 1500.
2000 .

1340.
21000 .
22500.

22000 .
23500.

740.
6250.
1300.

40500.
2000 .

10300.
1200  \

9800.
3500.

720.

7150.
1910.

35000.
2200 .

13 000 .
10700.
13COO.

6*50.
$ Berlin . Io. Aug. Der Geldmarkt erfuhr durch die

großen in letzter Zeit in den Verkehr gegebenen Zahlungs¬
mittel eine wesentliche Erleichterung . Im Zusammenhang
hiermit machte sich an der Effektenbörse zum Teil gute
Kauflust geltend , zumal das stark ermäßigte Kursniveau
ebenfalls Anreiz zum Erwerb von Effekten bot . Daneben
fanden noch fortgesetzt Realisationen statt , so daß die
Anfangsnotierungen beträchtliche Unregelmäßigkeiten auf¬
wiesen . namentlich am Montanmarkt . Im späteren Verlauf
wurde das Geschäft ruhiger , weil die Ankündigung neuer
Steuern und die Unsicherheit bezüglich der weiteren Ent¬
wicklung der inner - und außenpolitischen Lage Zurück¬
haltung veranlaßte . Valutapapiere waren im Zusammen¬
hang mit der schwachen und unsicheren Haltung der
Devisenkurse wenig verändert Deutsche Anleihen waren
meist behauptet , preußische Konsols etwas abgeschwächt.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 18. August . Drahtliche Auszahlungen tu- :

Holland . . IGuld.
Buenos Aires IPes.
Belgien . . . 1Frs.
Norwegen . - 1 Kr.
Dänemark
Fehwecken
Finnland
Italien . .
London
New-Vork
Paris . . .
Fehwelz . .
Spanien »
Japan , . .
Bio decken.
Wien . . .

Budapest
Sofia . . .
Belgrad

. . 1 Kr.
. . lKr.
. Ifin-M.
. ILire
1£ Steel.

1Doll.
lFrs.

. lFrs.
IPes.
UYen
1 Milr.
100 Kr.

1 Kr.
100 Kr.
ILeva

1 Dinar

14. August 1923 15. AugiGeld Brief Geld
1183085— 11*8965— 1037325_

987525— 992475— 887775 .—
137655— 138345— 123620 .—
494760— 407240— 4528G5 .—
552615 .— 555385— 502740_
799995— 804005— 723190_

82792— 83208— 75312_
127680— 128320— 116707_
I3 ; i5e25— 13784375— 1236-000. —
2^92500— 3007500— 263-250_

165530— 166415— 149625 .—
542840 — 546360— 493762 .50
403987 .50 406021 .50 369075—

1456350— 1463650— 1296750. —
264937 .50

4289— 4311 — 3890_
88777— 89223 — 80797—
15960 . - 16040— 14763—
24937— 25063— 21546 . -
31820— 32030— 28428_

—— —.—

Briat
1072675.—

892225 .—
124310 .—
455135—
505360—
725920 .—

75688—
117213—
12461000—
2736750—

150375 -
494237 .50
370925—

1303250—
265662 50

3910 —
81203-
14837—
21654—
28572—

Lissabon . 1 Milreis

Rumänien (Banknoten: Über 500 Lei 8478 bis 8522 Proz,
unter 500 Lei —.

Banken und Geldmarkt.
* Änderung in der Berechnung des Goldzollaufgeldes.

Bisher ist das Goldzoiiaufeeld seitens des Reichsfinanz-
ministeriums am Donnerstag einer jeden Woche auf Grund
des Dollarkurse ?, der letzter , drei Wochen errechnet worden.
Es hatte Gültigkeit vom Mittwoch der nächsten Woche bis
zum Dienstag der darauffolgenden . Da diese Art der Be¬
rechnung der tatsächlichen Entwertung der Mark nicht
Rechnung trug , wird vom Mittwoch, den 15. August , ab das
Goldzollaufgeld neu festgesetzt , und zwar nur nach dem
durchschnittlichen Dolkirkurse der letzten Woche . Es tritt
am Samstag, den 18. August , in Kraft und hat bis ein¬
schließlich Eren ag, den 24. August . Gültigkeit . Vom
25. August ab läuft die Gültigkeit des Goldzollaufgeldes
stets vom Samstag einer Woche bis zum Freitag der
nächsten . Die Veröffentlichung der Umrechnungskurse für
die Berechnung der Ausfuhrabgabe in Gold wird der Ver¬
öffentlichung des Goldzollaufgeldes angepaßt.

Industrie und Handel.
—Aktiengesellschaft für Lebensmittelversorgung Gustav

Reckermann, vorm. Adolf Harth. Wiesbaden. Die bekannte,
seit 1897 bestehende Firma Adolf Harth. Inhaber Gustav
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Reckermann , zu Wiesbaden wurde unter dieser Firma ii
eine Aktiengesellschaft umgewandelt . Zum Vorstand wur
den der seitherige Inhaber Gustav Reckermann als General
direkter , die bisherigen Prokuristen Jacob Andreas un-i
Ferdinand Kocks, beide zu Wiesbaden , als Direktoren be
stellt . Den bisherigen Prokuristen Eugen Hoffmann uno
Willy Jenett , beide ebenfalls zu Wiesbaden , ist Gesamt
Prokura erteilt . Außerdem ist ieder dieser Herren berech¬
tigt, die Gesellschaft zusammen mit einem der Direktorei
zu vertreten Den ersten Aufsichtsrat bilden Bankdirektoi
Josef EndreS als Vorsitzender . Justizrat Marxlieimer uni
Frau Willy Jenett . Berta , geh . Reckermann , sämtlich zii
Wiesbaden.

' Großhandelspreise am 7. August . Die Erhöhung des
Dollarkurses auf 33 Mill M. am 7. August hat auch da'
Niveau der Großhandelspreise um 163.5 Proz . gegen der
31. Juli auf das 4S3 461facije des Vorkriegsstandes gesteigert
Die Lebensmittel allein sind um ca. 140 Proz . auf das
349 021fache. die Industriestoffe um 189 Proz . auf das
734 806fache. die Inlandswaren um 154 Proz . auf das
409 17Pfache und die Einfuhrwaren um 188 Proz . auf das
854 903fache gestiegen . Die Aufwärtsbewegung der Groß¬
handelspreise ist somit zunächst noch hinter der Verdrei¬
fachung des Dollaikurses zurückgeblieben , so daß ihr Gold-
niveau sich von 70 Proz . am 31. Juli auf 61.5 Proz. arr
7. August gesenkt hat.

* Frankfurter Fahrradfabrik , A.-G., Frankfurt a. M. Das
erst kürzlich in eine Aktiengesellschaft umgewandelR
Unternehmen beantragt Kaoitalerhöhung um 50 auf IOC
Mill M.

* Die Koksabfuhr aus dem Ruhrgebiet . Die Parisei
„Journee Industrielle “ verzeichnet folgende Ziffern dei
Koksabfuhr aus dem Ruhrgebiet . In der Woche vor
31. Juli bis 6 August : Über Ehrang am 31. Juli 381.7, an
1. August 1520. am 2. August 3343. am 3. August 3436. arr
4. August 2732. am 5. August 3260. am 6. August 7371
Tonnen. Über Aachen am 31. Juli 26. am 1. August nichts
am 2. August 275. am 3 August nichts , am 4. August 481
am 5. und 6. August nichts . Die Gesamtzufuhr in der Be,
richtswoche betrug demnach 30 000. der Tagesdurchschnitt
4200 Tonnen.

* Getreide -Kredit -A.-G. für die Rheinprovinz . Düssel¬
dorf. Ähnlich wie in anderen Gegenden des Reiches wurd?
in Düsseldorf die ..Getreide -Kredit -A.-G. für die Rhein-
Provinz“ mit einem Kapital von 3 Milliarden Mark mi'
Niederlassungen in Düsseldorf und Köln vom Fachhandel
gegründet : Ausgabe der Aktien erfolgt zu 200 Proz . Zwecl
des Unternehmens ist die Finanzierung . Lombardieruns
von Geschäften in landwirtschaftlichen Erzeugnissen uno
Bedarfsstoffen, der damit verbundenen Industrien und ver¬
wandten Zweigen , die Beteiligung an Unternehmen ähn¬
licher Art

* Dvnamit-A.-G.. vormals Alfred Nobel u. Co. in Ham
bürg . Das Grundkapital der Gesellschaft ist mehrfach er
höht worden und beträgt nach der letzten Erhöhung 375
Mill. M., eingeteilt in 250 Mill. M. Stammaktien und 125 Mill
Mark Vorzugsaktien . Auf Antrag der Disconto -Gesellschaft
der Deutschen Bank und der Norddeutschen Bank in Ham¬
burg wurden 125 Millionen neue Aktien zum Handel an dei
Berliner und Frankfurter Börse zugelassen.

* Vorwöhler Portland - Zementfabrik Planck u. Co.
A.-G.. Hannover . Der Aufsichtsrat hat beschlossen , einer
außerordentlichen Generalversammlung eine Erhöhung des
Grundkapitals un> nom. 2.16 Mill. M. durch Ausgabe vor
1800 Stück Stammaktien , auf den Inhaber lautend , über i«
1200 M. mit Dividendenberechtigung vom 1. Januar 1923 at
in Vorschlag zu bringen . Das gesetzliche Bezügsrecht der
Aktionäre wird ausgeschlossen , das übernehmende Banken¬
konsortium aber verpflichtet , den Inhabern der bisheriger
Aktien der Gesellschaft auf ie 6000 M. alte Aktien 2400 M
neue Stammaktien zu einem noch zu bestimmenden Kurs
anzubieten

* Oberschlesische Eiseubahnbedarfs -A.-G.. Gleiwitz . Ir
der in Breslau abgehaltenen außerordentlichen Hauptver¬
sammlung wurde beschlossen , das Aktienkapital auf 15C
Mill. M. zu erhöhen . Das gesetzliche Bezugsrecht der Aktio¬
näre wird ausgeschlossen . Die Aktien werden mit 25 Proz
eingezahlt und dienen zur Erhöhung des Betriebskapitals
und zu einer eventuellen Angliederung . Sie sind erst danr
dividendenberechligl , wenn sie voll eingezahlt sind.

* Fafniswerke . A.-G. in Aachen . In der außerordent¬
lichen Hauptversammlung erklärte der Vorsitzende , daß
infolge der stark ,vorgeschrittenen Entwertung der Mark seil
Einberufung der Generalversammlung der Antrag auf Er¬
höhung des Aktienkapitals von der Verwaltung zurückge¬
zogen werde . Den Aufsichtsratsmitgliedem wurde als Ver¬
gütung 250 Goldmark , dem Vorsitzenden 500 Goldmarli
zugebilligt.

* Gruschvitz . Textil -A.-G„ Neusalz an der Oder. In dei
ordentlichen Hauplversammlung wurde die Dividende aul
140 Proz. festgesetzt , deren Auszahlung nach Wahl de»
Aktionärs in der Weise eriolgt . daß aus wertbeständigen
Anlagen der Gesellschaft gegen 75 Gewinnanteilscheine , die
binnen einer noch bekannt zu gebenden Frist eingeliefert
werden müssen, fünf Dollarschatzar .Weisungen ausgehändigl
werden.

* Brown. Boveri u. Cie.. Baden (Schweiz ). Die Gesell¬
schaft verteilt für 1922/23 wiederum keine Dividende . Nach
dem Geschäftsbericht ist die Firma infolge hoher Löhne
und der notwendigen Kurzarbeitszoit dem Ausland gegen¬
über nicht konkurrenzfähig . Die Werke arbeiten fast durch¬
weg mit Verlust Die Mindernroduktion gegenüber nor¬
malen Zeiten beträgt ca 40 Proz . Von den verschiedenen
Konzern-Gesellschaften war die Brown Boveri u. Co. A.-G.
in Mannheim sehr gut beschäftigt , auch die Isaria -Zäiller-
werke . A.-G. in München, hatten volle Beschäftigung.

Schiffahrt.
* Nächste Dampferabfahrten der Hueo -Stinnes -Linien.

Südamerika : Bahia. Rio de Janeiro . Montevideo , Buenos
Aires : D. „Artus “ am 29. August . — Pemambuco , Bahia '
Rio de Janeiro . Santos . Montevideo . Buenos Aires : D.
„General San Martin“ am 30. August . — Pernambuco , Santos.
Montevideo, Buenos Aires : D „Hindenburg “ am 21. Sep¬
tember . — Pernambuco . Rio de Janeiro . Bahia . Santos.
Montevideo. Buenos Aires : D. „General Belgrano “ am
8. September . -- Cuba-Mexiko : Habanna , Vera Crkiz.
Tampico: D. ..Hilde Hugo Stinnes “ am 14. September . D.
„Grete Hugo Stinnes “ am 14. Oktober , D. „Else Hugo
Stinnes“ am 14 November . — Ostasien : Singapurs , Hong¬
kong, Shanghai. Kobe. Yokohama : D. „Adolf von ßaever“
am 25. August. D „Emil Kirdorf “ am 25. September . D.
„Scheer“ am 27. Oktober . D. „Albert Vogler “ am 24. Nov,

* Nächste Abfahrten der Hamburg -Amerika -Linie.
Hamburg-Nordamerika : Nach New York : D. „Resolute"
21 8.. D. „Tliuringia “ 23. 8., D. „Hansa “ 30. 8-, D.
„Reliance“ 4. 9.. D. „Mount Clinton “ 6. 9.. D. „Westphalia"
13. 9. Nach Philadelphia , Baltimore , Norfolk : D. „Fürst
Bülow“ 24- 8. Westküste -Nordamerika : D. „Hessen “ ca. 18 8
D. „Holger“ 8. 9. Hamburg -Cuba -Mexiko : D. „Schwär*
wald“ 25. 8.. D. „Holsatia “ 15. 9. Hamburg -Westindien:
D. „Sesostris“ 24. 8„ D. „Adalia “ 7. 9. Ham bürg-Süd¬
amerika . La Plata -Dienst : D. „Wasgenwald “ 18. 8 D
„Baden“ 1. 9., D. ..Frankenwald “ 15. 9. Brasil -Dier.rt : D
..Altmark" 5. 9. Hamburg -Osiasien : Engl . D. „Adrastus"
18. 8.. D. „Pfalz“ 25. 8.. engl . D. „City of Karachi “ 1. 9„
M. 8. „Ermland “ 8. 9.

Die heutige Ausgabe umfatzt8 Seite«.
Hauptschristleiter : Hermann L e f i f ch.

Verantwortlich für Politik und Handel : I . V . : F Günther - s ir ' l 'h -r
Haltung, Stadtnachrichten und den übrigen Schriftteil : F . E ü n it h e r ; fit
die Anzeigen und Reklamen : H Dtntoaf,  sämtlich in Wiesbaden
Druck und Verla , der L. Schellenber - lchen  Buchdrucker «« i,

Wiesbaden.
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«rite 8. Nr . 198.

Hausdiener
»um sofortigen Eintritt
gesucht. Mit Zeugn. vor¬
zustellen bei

Pelzhaus Betz.
Grobe Burgstrabe 9.

Tückt. saub. Mädchen.
32 I . alt . sucht z. 1. 9. od.
später Stelle . Offerten u.
M. 302 Tagbl .-Verlag.

Zwei Mädchen suchen
Kochlehrstelle

mit Wohngelegenbeit od.
Familienanschluß . Off. an

K. Steinfurth.
Dienbeim

bei Oppenheim a . Rhein.

[ ßtelMMe ]

[ Weibliche Personen ]

i  Hauspersonal ]
WssM BeamteWitlos
sucht tagsüber Beschäftig,
in Hausbalt oder Naben,
auch , zu Kindern , gebt
auch zu Ausländern . Off.
u F . 301 Tagbl .-Verlag.

Geb. mus. 19i Mädck. s.
M in eiii oDec

Mölikllniililsn Wss
am liebsten Ausland , um
die Soracke perfekt zu
lernen . Tätig im Haufe.
Handarbeiten , kinderlieb,
möchte sie die Pflichten
für Rechte einer Tochter
übernehmen , da heimat¬
los . Taschengeld. Offert.

[ Männliche Personen 1

f Gewerbliches Personal 1
Aelterer zuverlässiger

Gärtner
verheiratet , erfahren in
all . Zweigen d. Gärtnerei,
sucht für bald od. später
dauernde Stellung . Off.
unter Ä. 680 an den
Taabl .-Derlag.

Köchin frei
zur Aushilfe , halbe und
ganze Tage . Offerten u.
D. 303 an den Tagbl .-Vl.

Junges Mädchen
welches kochen kann u. in
allen Hausarb . Bescheid
weiß , sucht Stellung , am
liebsten wo Mädckenzim.
tm Stock, Off mit Geb.
u. G. 301 Taabl .-Verlag.

in jung,f)!!?
mit AM

sucht i. Ausland dauernde
Stellung als
Verwalter oder Diener.

Kann außerd . noch sämt¬
liche Heizungen bedienen.
Braut perfekt im Saus-
balt . Offerten u . B . 298
an den Tagbl .-Verlag.

Zu alleinsteb. Dame sucht
Dges tWt . ißötp
Stell ., in Nähen . Haus¬
arbeiten bewandert , wo
cs lein Kind mitbringen
kann, für ganz oder tags¬
über . bei guter Bebandl.
u , monatlich , Taschengeld,
Off. u. W. 302 Tasbl .-V.

Ordentliche
bei gutem Lohn und Vers
ftrLmer , Langgasse 28.

s Mädchen
iflegung per sofort gesucht.

Wiesbadener TagSlatt. Domrerstly. 18. August 1823.
Frisch eingetroffen •

rMm-UgMeI
r Weibliche Personen J

T Gewerbliches Personal 1

riWige Wenn
bei Ausländern sofort ge¬
stickt Kartenttraße 32.

WltWWMM
ins Saus gesucht zur An¬
fertigung einer komplett.
Brautausstatt . Off. mit
Preisangabe unt . S . 301
an den Tagbl .-Verlas.
1 Kauspersonal |]

Fräulein
zu 3 Satire altem Knaben
zum Spazierenfübren ge¬
sucht. Näheres Portier
..Regina "-Sotel.
Für sofort eine

Kinderfrau
ges. Alter . Sonnenberger
Straße 30. Zimmer 8. von
9—11 Ubr vormittags.

Solide Saaltochter
sofort gesucht.

Hotel Reichspost.
Mädchen

gesucht Neuaaffe 22. 1.

Mlein-
mädchen

das gut kochen kann, zum
sofortig. Eintritt gesucht.

Roser,
Parkstraße 6.

Mädchen für Hausarbeit
u. Servieren gesucht. Zeit¬
gemäßer Verdienst . Dotz-
heimer Straße 31. 1.

Braves ehrliches
Mädchen

das etwas kochen kann,
bei guter Behandlung u.
gutem Lobn sofort gesucht
Hafnergasse 12. 3. Stock.

Sausmädchen aeiuckt
Haus Icke.

Sonnenberaer Straße 50.
Ebrl . Mädchen

zu zwei Personen gesucht
Sckwalbacher Str . 88. 1.
mi  jolib . Ifiödp

das kochen und einmachen
kann, in gutes Haus nach
Höchst am Matn gesucht.
Porzustcllen bei

Frau L. Kämmerer.
Vismarckring 2. 3. Stock.

Selbständiges zuverläss.
Mädchen

tagsüber gesucht. Blank.Wielandstraße 4.
Sauberes ehrliches

Mädchen
tagsüber bei g. Wochrn-
lobn gesucht.

Frau Bücher.
Ncugasse 20. .

Stundenfrau vormittags
2 Tage in der Woche ge¬
sucht Adolfsallee 19. 1.

Bkonatsfrau
von morg, 8—10 llbr ge¬
sucht. Manfarth . Kaiser-
ifriedrick-Ring 14.
Monatsmädck oder »fra«
(event über Mittag ) ges.
Adelbeidstraße 52. 2.
l Männliche Personen 1

l  Gewerbliches Personal 1

NuWMe
speziell für Hufbeschlag.

gesucht.
Neu. Wiesbaden.
Selencnstraße 16.

Schuhmacher
auf einige Soblen u Fleck
in der Wocke gesucht bei
Aua. Kappus . Sckulg , 3.
MtigeiWnMUc
für ins Saus gesucht. Off.
mit Preis unter M. 301
an den Tagbl .-Berlaa.

Für Restaurant wird

!a Koch(in)
zugl. Konditor

gesucht.
Ebendaselbst wird tüLt.

BHCQÜffOü)
gesucht.

Off. mit Zeugnisabschrift,
an Postfach 138 in Wies¬
baden

Jg . Koch
[Aide Saucier]

zum baldigen Eintritt
geiuckt Nur gut empsobl.
Bewerber kommen in
Frage . Borzustellen vor¬
mittags bei

A Dach.
Hotel ^Naiianer Hok".

Hotel Reichsvost.

PLAKATE
mit verschiedenen Aufdrucken

ent Pappe und Papier
stets vorrätig

L. Schellenberg ’sche
♦ Buchdruckerei ♦
Tagblatthaus / Fernrut 6650—53

Vung . Mann , meistens
abwesend sucht ver sofort
schön möbl . ungestörtes

mit separatem Eingang.
Elektr . Lickt u. Heizung
erfordert . Gute Bezabl.
nach Vereinbarung . On.u « 302 Tagblatt -B ert.

«Segen Hausarb . gesucht
leere Mansarde

oder klein, heller Raum
zum Aufbewabren saub.
Sacken, für dauernd , von
solid, unckescholt. Ebevaar.
MjASS - IäE

ÄI. Laden
int Zentrum gesucht. Off.
u O. 301 Tagbl .-Verlag,

1—2 leere
luftige Räume
mögl. Part .. Kr Lager¬
zwecke. Ncibe Webergasse.
Römerberg , gegen zeitge¬
mäße Miete sofort zu
mieten gesucht. Offerten
u. I . 363 Tagbl .-Vcrlag.

Gesickerterfeiler
Stal!

s. 1 Pferd . Babnboss-
näüe . gegen «nie Be¬
zahlung soforj gesucht.Trief u. Comv..
Lebensmittelgroßband-

luna.
Oranienstrane 54,

f  n >"> rnscu eingeiruuvn,

^SlVieteUPniCmpms
Gesucht

DeoilenlwDit
gegen prima Verzinsung
u. Sicherheit . Offerten u.
H. 302 an den Tagbl .-
Verlag.

3» « iM
s JmmobMen -Berkäus«■}

Pension
bezw. Villa

mit Obst- u . Gemüsegart ..
Stallung u. Scheune, voll-
ständ. Möbel - u. Wirtsch.-
Inventar . für ca. sieben
Milliarden sof. gegen bar
zu verk. Selbstkäufer erb.
Auskunft unter U. 303 an
den Tagbl .-Verlag.
1 Immobilien-Kaufgesuche}

mit oder ohne Obstbaume
sofort zu kaufen gesucht.
Off. u. B. 38« an den
Tagbl .-Verlag.

Mufe
L. Privst -Berkäufe
Mittelgroßer

Kasten - Letterwagen
zu verkauf. Dillenberger.
Herrnmühlgasse 5.

( Setiielunflen'
Möblierte Wohnungen.

nhl Wohnungen . Zim.
Mauthe .Luisenstr.18

Möbl . Zim.. Mans. «sw.
Schön möbl. Zimmer mit
Balk .. elektr. Licht. 1. St.
(am Zietenring ) an Aus¬
länder zu verm . Anzuseh.
von 9—12 u. 3—7 llbr.
Näh . Tagbl .-Verlag . Öd

l TOM!» I
Ich sende Ihnen kosten!.

Miet . Mauthe . Lulsemtr .16
In d. Gegend des Bahn¬

hofs od. Kaiier -Friedrich-
Rings für sofort eine

oonLIhm
(Schlafzimmer u . Küche)
gesucht, wenn möglich
auch kleinen Salon , möbl.
oder leer , letzteres bevor¬
zugt. Offerten u . D. 3Ü2
an den Tagbl .-Verlag.
Welche alleinsteh. Dame

mit größerer Wohnung
gibt an Brautpaar

ZWMM .UA
ab ? Offerten u. M. 38«
an den Tagbl .-Verlag.

Welch' edeldenkender
ält . Herr oder Dame
gibt Dauermieter

2 möbl.Zimmer
mit teilw . Küchenbe¬
nutzung? Wäsche und
Bedienung wird ge¬
stellt. Preis -Offerten
u . F . 3«3 Tagbl .-Vl.

< '«5 S -- M'

BMÜCKSÄCHE
jeder Art und jeden Ilmfanges
fertigt in kürzester Zeit die

£ . © <f>ellenbergfcf >e Buchdruckerei
Wiesbaden — Eagblatthaus

Junges d. Ehepaar sucht
2 gut möbl. Zimmer , mit

K. 303 an den Tagbl .-Vl

Junger Mann
(Dauermieter ) sucht sofort
möbl. gediegenes Zimmer.
Offerten mit Preis unter
E. 295 an den Tagbl .-Vl.

Ehepaar sucht
2 möbl. Zimmer

Cie 1 Bett ), Kückenbenutz.
Bettw . vorband . Gute
Gegend. Dauerm . S. Bez,
Off. u. S . 301 Tagbl .-V.

Ehepaar (Schwede)
wünscht

2 gut möblierte
Zimmer

(Schlaf - u. Wohnzimmer)
mit etivas Kückenbenutz..
in gut. Saufe zu mieten.
Off. mit Bedingungen u.
L. 304 an den Tagbl .-Vl.

®ui möbliertes Zimmer
sucht berufstätiges Fräul ..
Näbe untere Sckwalbacher
Straße od. Seitenstraßen.
Offerten unter E. 296 an
den Tagbl .-Verlag.
Besserer Franzose sucht

WM Wmel
mit 1 oder 2 Betten für
sofort. Offerten unter
W. 303 an den Tagbl .-
Verlag.

Bankbeamter st-ckt
zum 1. Sevtember

gut möbl.W.
zu mieten . Offert , n.
O. 302 Tagbl -Verlag.

Amerik. kuckt möbliert.
Zimmer . Nab . 1—6 Ubr
Mainzer Straße 86, 1.

Wohnungen
zu vertauschen

Tausche
schöne 3-Z -W . 2 Balk ..
Msd.. sonnige Lage, Nabe
Ringkirche, gegen eine 4-
c.-oer 5-Z .-Wobn . Umzug
wird vergütet . Oifert . u.
T. 301 Tagbl .-Verlag.
Tausche meinen gut ge¬

lesenen . grob. 2fenstrigen
Laden

mit anschließ. 3-Zimmer-
Wobnung u. Küche gegen

4-3immer'WshWN8
in ruhiger schöner Lage.
Interessenten erfahr . Nah.
unter D. 304 an de»
Tagbl .-Verlag.

| bezw. Abstand zahle ich für freiwerdende
6-8-Zimmer -Wohnung
in guter Lage oder für freiwerdende |

| Villa. Bin wohnungsberechtigt.
Offerten unter 8 . 303 an den |

[Tagbl.-Verlag.

Engländer
julht Haus oder Villa mit Wohnung.

möbliert oder unmöbliert , gute Lage.
Angebote mit Preis unter O. 291 an den

Tagbl.-Verlag.

Lebensmittel
Geschäft

in guter Lage , mit reickl
Inventar f. 350 Millionen
sofort zu verkaufen . Off.
unter L. 302 an den
Tagbl .-Ver lag.

1
zugfest u. fromm , für jedes

irwerk vassend. zu verk
erstr aße 4%,

Pferd
la Schäferhund
(Rüde) vreiswert zu verk.

Mnmmers.
Stiftstra ße 33,

ls Qualität , äußerst preis-wert.
Kapellenstr . 5 C . Hartmauss , Kapellenstr . 5.
Zw
fiO

!wei komplettelarmor-Anutureil
für Scklakzim.. in Weib
u. Grau , sowie ein

Ausziehtisch
mit Steg preiswert abzu¬
geben —12 u. 3—6 llbr

B , Ottermann
Klarentüaler Straße 4.

Bure au im,  —
Schreibmafch.

mod. Büromaschine . billig
abzugeb. Hellmundstr . 53.
Htb. Part ., von 2—9 Uhr.
WM' MNIii« «
gut erhalten , für Fuß- u.
Handbetr .. zum Preise ^v.
32 Mill . zu verk. Offerten
u. B. 303 Taabl .-Perlag.

fast neu . Bereifung in
allen Größen , zu verk.

H. Jost
nEllenb ogengLsiL—

Sehr gutes
Damen -Rad

Herrenfahrrad
in bestem Zustande , mod.
H,-R .-Maschine, wegzuss-
balb . für 45 Million . Mk.
zu verk. Anzusehen 8—9.
1—3 und 6—10 Übr

Adclbeidstraße 88, 3. „
Herrenrad

fast neu . Doppelübersetz..
Doppelfreil .. preiswert zu
verk. Oranirnstraße 8.
Stb . 1 7—8 Übr abends.

Gartenschlauch
rot . tad .. 15 rv. 9 cm dick,
komvl.. gi . Spülstein,
2teil .. weiß. 25 m Buchs¬
baum zu verk. Sckroedrr.
Gartenstrabe 15. von 12
bis 4 llbr.
f Skindler-WerM ufe

Hochfein. Tafeltuch.
Damast , m. 12 Servietten,
zu verkaufen . Stummer.
Neugasse 19. 2.

MiseMm
cick.. kastanienbraun geb..
Prackrst .. sowie 2 Herren¬
zimmer . bockavarte Mo¬
delle billig zu verkaufen.
Woicnfraw-.,, Blückervl . 3,

Gebraucht , nußb.-vol .
mm  und Ausziehtisch
billig ru verk. Rosenkranz.
Dlückervla tz 3.

Eebr . Rnbb .-Waschkom.
mit M .. Ntußb.-Schreibt.
billig verk. Rosenkranz.
Blückervlatz 3. _

f fimijgejudje

sebr schön, billig zu verk.
..Nassauer Hof.  Bade¬
meister. vorm . 10—12 u.
nqckm. 8—5 llbr. _
Feiner Äbenvmantel verk.
v. Zeck. Ora n' enst raß » 47

n. D.-Stiesel (Er.
!7) zu verk. Horcher.
" ~e j& JL

36—37) i
MolLrL

Wegen Abreise ru verk,UvWl.WmekMlcht.
immer sofort beziebbar.

. u. E. 303 T agbl, -B.
Wege« Vlatzmanael

ferkauke ick ein

IM.
(wenig gebraucht ).Ifompl.Msp.

Oken mit Knvfermantel.
Dir Langenhahn.

Kai ier -Fried ri Ä-Ring 90,

2 Patentrahmen
Größe 1,98X098 . neu. zu
verkaufen. Ernst Vogler.
Gneiienaustraße 12ij cu anstr«tz,0L_

Klubsessel
modern, neu. In Leder,
beauem. billig zu verk.
Offerten unter B. 304 an
den Tagbll -Derlag.

MC WS - U. HHM

oder engl . Dogge. Offert.
" Tagbl .-Verlag.

Junger rassenreinerBecglehmscher
zu k. gesucht. Ost. mit Pr.
ii._ g,_ 3iü - TLSblMLÜSLFelle

al ^r^ Ar ^ kauftHorn,
Schwalbacker Straße 38.

Brillanten,
Platin , Gold,

Silber
verkauft man nur beim

Juwelier
und Goldschmied

A.
Kaiser -Fviedr . -Rrng 47.

Gewissenhafter Taxator.
Eegr . 1894.

Empfehle meine Werkstättc.

Antauf v. Platin ,Bruch,
Gold - u. Silberwaren,
Dublee, Pfandscheinen,

Brillanten , F157
Zahngebrsscn u. Teile.

8 . Nartm zr.
Mainz , Klarastraße 23.

Damen-Wiutermantel.
Regenmantel u . Herren-
Ueberzieber v. Privat gef.
Schwalbacker Str . 59. 2.

Konveri - Lexika u. a.
größ. Werke kauft an
Eörres - Verlag . Tauber-
dischoksheim. _ §82

bis Ä Millionen
für gutes

Piano
nur gute Marke.
Offerten an Fen.
mundstraße 51. 1.

Ellige
Sell-

Brautpaar
sucht guterh . Bett mit Zu¬
behör njßrioat zu kaufenOff, u. W. 298 Tagbl, -B l,

Spiegelschrank
für Kleider und Wäsche
zu kaufen gesucht. Off , u.
U. 301 an den Tasbl .-V.

Gnterüaltener
Bücherschrank

per sofort zu kaufen ,
Off. n. G. 383 Tagbl .-!

1 Garn . Korbmöbel
(auch einz.), 12 m Linob-
Läufer . Linoleumteppiw,
Zeltbabn . Esenwand zu
kaufen gesucht. Offert , u.
L 303 Taabl .-Verlag. —

Pelz-
Nähmaschine

gebraucht, jedoch guj im
Stande , zu kaufen g«,uckt.
Offerten mit Preisanaavc
an Postfach 138 in Wies-
baden.

MMa  il  MinWen
kauft stets zu höchstem
Tagespreise

Fiaschenhandkung

Eugen Klein
Roonstratze 4.
Telephon 5173.

Lager: Yorkstrahe 7.
Bestellungen w. abgeholt.

Zirka 100 Qmtr.
Pflastersteine

ev. auch kleinere Mengen,
gebraucht oder neu . zu
kaufen gesucht. Offerten
unter Ü. 302 an den
Tagbl .-Perlag-

Marten mit Aufdruck
„Regierung"

sog. Wiesb. Regierungsmarken, ungest. u. gestempelt
(lose u. a. Brief) sowie *

Ulfe Ms« leiisMUlW
vorzügl. erhalten, zu hohem Preis zu kaufen gesucht.
Angebote unter ft . 301 an den Tagbl.-Verlag.

Maurerklammern , Mehl - u. alle
Sorten Socke, Wein -, Sekt- u. and.
Flaschen, Seltkorke, Kisten, Papier,
Lumpen , Eisen, Metalle aller Art

kauft stets zu

konkurrenzlosem Preis
Fa . Fr . Acker, Wellritzstratze 21.

Postscheck lv 859.
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3m Mmm des MM
Sn der Privatklagesache des Eisenbahn -Ober-

ftk« tärs Friedrich Junker , hier. Jahnstrabe 28, 2,
Privatklägers,
vertreten durch Rechtsanwälte 2 . R . Marrheimer.

Dr. Landsberg und Dr Weder in Wiesbaden,
gegen die Ehefrau Frieda Seid , vier , Jabnstr . 25. 3,

wegen Beleidigung,
tzat das Schöffengericht in Wiesbaden,

in der Sitztung vom 25. Juli 1923. an welcher teü-
genommen Laben:

Amtsgerichtsratj Song,
als Vorsitzender,

PL . Becht, Bäckermeister, in Erbentzeim,
Winkler , Maurermeister , in Biebrich,

als Schöffen,
Registraturassistent Driggel

als Eerichtsschreiber.
flir Recht erkannt:

Die Angeklagte wird wegen Vergehens gegen
8 186 St .-E .-B . zu einer Geldstrafe von 190 090
Mark — einbunderttausend Mark — HUssroeise
50 — fünfzig Tage Gefängnis und in die Kosten
des Verfahrens verurteilt.

Dem Privatkläger wird die Sefugttis zuge-
fvrochen, den entscheidenden Teil des Urteils
zweimal im .Miesbadener Tagblatt " auf Kosten
der Angeklagten zu veröffentlichen.

ger. Jung.

Die Rechtskraft und Vollstreckbarkeit des Urteils
bescheinigt

CL. S.) Wiesbaden , den 3. August 1923.
gez. Eichner, Justizobersekretär.

Oeffentliche Verdingung
der Schmiedearbeiten für die Trennbäumr im Stall
H, Quartier Tunis , in Dotzheim, am Mittwoch , den
22. August 1928, vormittags 10 Uhr, im Eeschäfts-
»immer der Bauleitung des Reichsvermögensamts
in Dotzheim, Römergasse 16, 1.

Verdingungsunterlagen können daselbst ein-
geseheu, dre Angebotsunterlagen für 25 000 Mark
bezogen werden. F156

Wiesbaden , den 15. August 1923.
Reichsvermögensamt.

Freitag . Len 17. August, nachmittags , sollen in
dem städtischen Parkwalde hinter dem Jagdschloß
Blatte ca. 150 Eichen-Gartenofosten , vierkantig,
ca. 2,50 m hoch und 15—20 cm int Durchmesser, ver¬
steigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 6 Uhr vor dem
Jagdschloß Platte.

Wiesbaden , deu 15 August 1923. F335
Städtische Verwaltung

für Landwirtschaft , Weinberge und Forsten.

Samstag , den 18. August d. I ., nachmittags,
soll in den Distrikten „Ceisheck" und „Mühlberg"
der Ertrag von 6 Reineclauden - und Zwetschen-
bäumchen, sowie von 2 Frühbirnbäumen gegen Bar¬
zahlung versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 5 Uhr rechts der
oberen Lahnstraße vor dem Zimmerolatz von Rock.

Wiesbaden , den 15. August 1923. F335
Städtische Verwaltung

für Landwirtschaft, Weinberge und Forsten.

gepökelt, ohne Knochen
Pfd. nur 880 000  Mk.
Margarine
Pfd. nur 490 000  Mk.

Rücker, Helenenstraße 18.
Loin, Rheingauer Straße 15, 1.s

Soeben erschien
ln unserem Verla?

„Oer kleine Museumsforscher“
(Römisch - Fränkische Abteilung ) .

Ein volkstümlicher Führer durch das Landesmuseum
Nas6auischer Altertümer, besonders für die Jugend

bearbeitet von Karl Döringer.
Preis Mk. 1_ zuzüglich der jeweiligen Aufschläge

Erhältlich in allen Buchhandlungen, in unserem
Verlag und im Museum.

L. Schellenberg’sche Buchdruckerei
Tagblatthaus.

Sie ahnen nicht, welcher Wert
in Ihren alten unmodernen Damen-HQten steckt,

wenn Sie dieselben bei mir umarbeiten und modernisieren lassen; auch Färben,
Reinigen, Aufpressen und Umnähen der Formen wird übernommen.

Vorläufig noch alte Preise , schnelle Lieferung.
Um für die kommende Saison rechtzeitig und noch billig liefern zu können,

nehme auch jetzt schon Winferbttte , Pelzbüte , Pelze und Pelz¬
mäntel an zum Umarbeiten, Aendem und Füttern.

Almay Roberts , Putz -Atelier
PhilippsbergstraBe 21._ PhilippsbergstraBe 21.

Versteigerung
von

Wirtschafts-Inventar!
Freitag , den 17. August 1923,

vormittags »V, Uhr
im Versteigerungsraum

Friedrichstrahe 43
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung:

Gr. Büfett . Tische, 40 guterhaltene
helleichene Lederstühle, sonstige Stühle,
Spiegel , Küchengeräte usw.

Besichtigung vor Beginn.
Die Sachen sind aus dem früheren Restaurant

„Terminus ".

Georg Glücklich.
beeidigter Versteigerer,

_ 43 Friedrichstratze 43._

Der neue , ab 1. August gültigePOSTGEBÜHREN-
IARIF

nach amtlichen Mitteilungen bearbeitet
und auf haltbarem Karton gedruckt,

ist soeben erschienen.
Streb Mk . 5000 .—

L. SCHELLENBERG ’SCHE
BUCHDRUCKEREI

TAGBLATTHAUS

10 °/o Rabatt.

jterren- und Bettwäsche.
Nnr Qualitätsware.

Bevor Sie Ihr Geld ausgeben , besichtigen Sie mein
Lager . Kein Kaufzwang.

Weit unter Tagespreis. Kein Laden.
Scharnhorststr . 26, Hof rechts bei Grünfeld.

«mW ]
J ucke Gelegenheit oderrer (Ausländerl zu

französischer u. englischer
Konversation.

Off «. S 303 TagbL-B.
Junge Deutsche,

sucht Ausländer zwecks

Off . u. I . 391 Tagbl .-Vl.

sMl0llll»GeflllÄllj
Mainzer, « verlor am

Sonntaa . den 12. Aug.. ».
Sonnenbera -Strckelmnblei-
Svortvlatz

braune Handtasche,
Abzuaeben im Fnndbnro
Wiesbaden . Eeldinbalt
als Fmderlobn.

eonntag abend Min
kleben lallen auf Bank
am Lnisenvlatz. Abzug, g.telohn.bei SLlollermstr.eael . Luisenstraße.18.
Junge

deuticke „ _obbanden gekommen. Vor
Ankauf wird gewarnt.
Eea . Bel . abz. Schaffner.
Westendstrabe 38. Laden.

siSMW. lkWWllWN
Fraulem emvk. sich i«

Näben u Ausbellern . Off.
u. M . 303 TagbL -Berlag.

[ MMmes ]
Welch, gutfit. Herr
würde den schönen gemüt¬
lichen Hausb . e. alleinst.
Dame . ans. 30. argen Be¬
streit . der Sausbaltungs-
Ünkosten teilen ? Off. u.
V. 298 Taabl -Verlas. —

Nähnraschine
gegen Äerren -Fabrrad zu
tauschen in Schierstem.
Mttelltrabe 1.

Welck edeldenkender

Umetitaner(in)
bM einem fleibig . schwer
Kriegsbeschädigt, zur An¬
schaffung eign. Pferde a
monatl . viinktL Riickzabl.
u Lebensmittel . Off. u.
Z.  299 TaabUNerlaa.

Hotö-iliBedfo.
Erfahr . Kaufmann . Ia

Referenz.. 6 Wochen nach
Amerika (New Bork.
Chicago. Boston. Phila¬
delphia ) übernimmt noch
Aufträge . Offerten unter
I . 298 an den Taghl .-Dl.

Wen-Msch!
Eine große Waschkom..

1 grober Kleiderschrank.
2tür .. gegen Kohlen ge¬
sucht. Off. unter T. 302 an
den Taabl .-Derlag.
Tausche guterh . Akkord-

zither gegen Gitarre und
Vergütung . Roll . Bleich-
straße U,

Piano
zu vermieten.

Schock. Iahnstr, 34,1 I.„t- . . ■— >, —̂ sac --
Auf d^ beute nickt mehr

suche ich dieunaew . Wege — .
Bekanntick. , eines aebild.
Herrn in sicherer Positron

zwecks Heirat
Bin auf . 30., eng., blond,
sehr erfahr , rm Haushalt.
Grobe sckl. Fiaur . Schöne
Wobn. vorb. Gef. Off. u.
D, 298 Taabl . Verlaa

Ab.Niilllelil
26 I . alt . evgl.. schlank,
mittelgrob , musik. u. mit
gut. bäusl . Eigenschaften,
wünscht, da ganz ohne Ge¬
selligkeit. auf diesem. Wege
treuen Lebensgefährten,
über 30 I .. durchEbe
kennen,u lernen . Wohn-
gelegenbeit in hubscher ge¬
sunder Lage vorhanden.
Diskretion beiderseitig
Ehrensache. Offerten , unt.W. Sül au deu TaabL-Ll.

®utfituiert6r Kaufmann
22 I .. sucht die Bekannt¬
schaft einer netten , gebrld.
Dame zwecks Heirat . Gef.
Offerten , wenn möglich
mit Bild , unter Wahrung
der Diskretion u. E. 304
an den Tasbl . - Verlag
erbeten.

sEWsts-WiMl
Feinstelafel-margonne

kistenweise zu verkaufen.
Tchnarr,

Nikolasstrabe 8. 3. Stock.

Markenhroi■ wird verdaulich,wennPSie durch F9 |Tox-Zahnseife
I Ihre Zähne scharf |
halt . Überall erhältst

Tafeläpfel
u. Reineclauden

zu vk. Näb . Tagbst-Vl . <2c

Mel.Gottesdienst
Jiraest Kultusgemeinde.
Michelsberg . — Freitag,
abends 7 Uhr. Sabbat,
morgens 9 llbr . nackm.
3 Uhr. abends 8.30 llbr.
Wochentags , morgens 7.
abends 7 Ubr.

Alt - Jiraelitiiche Kultus»
Gemeinde. — Synagoge
Friedlichst ! . 33. Freitag,
abends 7.15, Sabbat,
morg . 7.15 Ubr, Musiavb
vormittags 9.15 Ubr.
nachm. 4 Ubr. abends
8.30 Ubr . — Wochentage,
morgens 6.45 Ubr. abds.
7 Ubr.

Talmud Thora - Verein,
E. B.. Kl . Sckwalbacher
Straße 10. — Sabbat-
Eingang 7.15. morgens
8.30 Ubr . Mincka 7.15.
Ausgang 8.30 Uhr. —
Wochentags , morg. 7.30,
Mincha u. Maarif 7.30.

^tandesMMesbllden
Sterbefälle.

Am 14. August: Witwe
Henriette Reickwein. geh.
Flach, 89 I . Dienstmm>ch.
Erika Fröhlich, 18 I.
Rentner Adolf Löwen¬
stein. 70 I . Kind Käthe
Fröhlich , 2 Mon . Kind
Walburga Walter . 7 Std.
15.: Witwe Maria Clegg
Moers . geb. Hatten . 81 I.

Die glückliche Geburt eines prächtigen
Mädels

zeigen hocherfreut an
Oskar Wiß und Frau,

Agnes , geb . Hector.
Wiesbaden , 16 . August 1923.
Klopstockstr . 19. Z. ZU StädU Krankenhaus.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden unserer lieben
teueren Entschlafenen , für die schönen
Blumenspenden und besonders Herrn Pfarrer
Dr Meinecke für die trostreichen Worte sagen
wir auf diesem Wege unseren innigsten Dank.

Alex Wagner
Adolf Limbarth /|
Elise Limbarth , geb . Dörr
Hubert Limbarth
Carl Wagner und Familie

Wiesbaden , den 15. August 1923. 645

Herzlichen Dank
allen , welche mir bei dem Hinscheiden VA
meiner lieben unvergeßlichen Mutter so
große Teilnahme bekundet haben . Be¬
sonderen Dank den Schwestern des
St . Josef -Hospitals für die liebevolle
aufopfernde Pflege und Herrn Pfarrer
Schlosser für die trostreichen Worte am
Sarge unserer lieben Verstorbenen.

Fritz Vorn und Frau
Rheingauer Straße 9.

Für dw Beweise herzlicher Teilnahme bei j
| der Beerdigung des

Martha Grille
I sagen wir allen herzlichen Dank. Besonders I

Herrn Pfarrer Schüßler für die ergreifende
Rede am Grabe der so einsam Verstorbenen.

Familie Beck
Schwalbacher Straße 61.

Freunden und Bekannten die traurige Nach¬
richt, daß unser lieber Vater , Großvater und j

| Schwiegervater

tzm Willi IfWflM
Inach langem schweren Leiden durch einen sanften !
ITod im Alter von 72 Jahren erlöst wurde.

Wiesbaden , den 15. August 1923.
Die trauernden Hinterbliebenen . I
Dem Wunsched. Verstorbenen entsprechend,

!bstten wir von Beileidsbesuchen und Kranz¬
spenden abzusehen.

Die Beerdigung findet am Samstag , den |
18. August 1923, nachmittags 3 Uhr, auf dem

!Südsriedhof statt.

Lllltt jeder besonderen Anzeige.
Heute entschlief nach langem schweren , mit großer Geduld

ertragenen Leiden mein innigstgeliebter Mann , unser lieber Vater,
Bruder , Schwager, Onkel und Großvater

Herr Emil Kowalewski
Brauereidirektor a. D.

im 61. Lebensjahre. In tiefer Trauer:
Anna Kowalewski , geb. Trinkans
Frieda Frantz , geb . Kowalewski
Auguste Kowalewski
Marie Kowalewski
Emöllne Heitz, geb. Kowalewski
Zahnarzt Albert Frantz
Kaufmann Albert Heitz
Schulrat Leonhard Kowalewski und Fran
Brauereidirektor Viktor Kowalewski und Fran
Professor der Mathematik Gerhard Kowalewski
Professor der Philosophie Arnold Kowalewski

und drei Enkelkinder.

Wiesbaden (Goethestraße 14), Kaiserslautern , Königsberg , Potsdam,
Prag , Köln, Straßburg , Saarburg , den 15. August 1923.

Die Trauerfeier und Einäscherung findet am Samstag , den
18. August , vormittags 10' / , Uhr , in der Kapelle des Wiesbadener
Krematoriums statt . 544

Von Beileidsbesuchen bittet man höflichst absehen zu wollen.
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Samstag , den 18. August 1928
abends 8J/j Uhr im Kurgarten (bei ungeeignet/

Witterung im großen Saale)
auf vielfachen Wunsch

nochmalige Wiederholung des Gastspiels des
hiesigen Staatstheater-Balletts

Tanzbilder
Entwurf und Leitung:

VaterU Ltndau- Godard, Ballettmeisterin des
Staatstheaters

\ Ausführende:
Primaballerina Lizzie Hlaudrik,
Solotänzerin Else Mondorf

■und das gesamte Ballettpersonal
Orchester : Städt. Kurorchester
MusikaL Leitung : W. Kranss P337

Eintrittspreise:
500000, 400 000, 250000, 100000 Mark

^Kristnil-PDlflSt-
Vornehmste LichtspieSbühne Wiesbadens

Der große Andrang
zeitigt den Erfolg.

Uraufführung für Sfiddentsehland!
Der Original amerikanische Großfllm,

welcher monatelang im „Capitol“ zu New-York
mit dem größten Erfolg rorgeführt wurde:

Ehre
Deine Mütter

Akte

Ein tiefergreifendes Drama

7
Akte

aus dem Leben einer Mutter
In den Hauptrollen:

Amerikas  bedeutendste
Kßnstlerschaft.

Die musikalische Illustration

15
Solisten

erfolgt durch das große
Philharmonische *

Künstlerorchester
unter der bew. Leitung von
KapellmeisterWilly Lindt. S

15
olisten

pSET Jugendliche haben Zutritt!
Einlaß 3 Uhr. — Beginn 3'/2, 6 und 81/, Uhr.

NB. Ehren- und Freikarten ungültig (aus¬
geschlossen sind Plakatfreikarten).

WiBhelmo'
Kasino

Direktion: M. H. REINTJES
Sonnenberger Str. , Ecke Wilhelmstraß«.

Donnerstag , IS. August,
abends SV , Uhr:

Großer

üpachenball
Prämiierung

des originellsten Apachen.

Überraschungen.
Humor — Stimmung.

Entsprechende Kostümiernng
wird höflichst ersucht._

Misch-Getränke. — fl. Weine.
Tischbestellung frühzeitig erbeten.

LEÄ_

Samstag von 9 bis 12 Uhr
^neNtNerOUNO « Warenverkauf z. Tagespreise».

An die hiesige Geschäftswelt
Die Dyckerhoff & Widmann M - 8 . , Biebrich a/Rh . ,

Üat sieh infolge der anhaltenden Knappheit an Zahlungsmitteln genötigt
gesehen, zur Zahlung ihrer Angestellten und Arbeiter Gutscheine in Form
von Schecks auf die Dresdner Bank Filiale Wiesbaden
auszugeben. Wir bitten die Geschäftswelt, diese Schecks in Zahlung zu
nehmen, sie entweder als Zahlungsmittel weiter zu verwenden oder ihren
Bankverbindungen zum Incasso einzureichen. Die Dresdner Bank Filiale
Wiesbaden nimmt an ihrer Kasse die Schecks zur Gutschrift auf Konto
oder zur Überweisung des Gegenwertes an die' von den Geschäftsleuten
aazugebenden Adressen an. F303

Dyckerhoff&WidmannÄ.-G.
Biebrich a/Rh.

Dresdner Bank Filiale Wiesbaden.

Leipziger Kaufhaus
Midieisberg 1

Durch günstigen Einkauf sind wir in der Lage , folgende Sachen
preiswert anzubieten:

Herren- und Damenwäsche in verschiedenen Qualitäten — Einsatzhemden — Normal¬
hemden — Zephirhemden — Arbeiterhemden und Unterhosen — Unterjacken —
Wäschegarnituren — Bettücher — Leinen — Damaste — Nesselstoffe — Schürzen¬
stoffe — Fertige Schürzen — Kretonne — Bettkattune — Flanell — Biber — Finett —

Zephir — Perkal usw. Herren- und Damenstrümpfe — Socken.
Spezialität Kurzwaren wie:

Nähgarne — Zwirne — Stoffgarne — Gummiband und verschiedenes.
Bitte, beachten Sie meine Schaufenster! Geschäftszeit von9—1u. 3—7Uhr [Samstags geschlossen).

N>-A !

Pork -Kaboreft
Freitag , den 17. u . Samstag , den 18. August 192,3:

mit den Park -Überraschungen.
Mitwirkung bekannter Künstler.

Schäfertanz , ausgeführf von den Damen Moselli.
Jazz -Band und Balalaika.

Kleln -Trionon -Schöpfung der Firma Banger.
Ausstattung der Rheinischen Gartenbau • Gesellschaft.

Da mit Rücksicht auf die Dekoration an beiden Abenden nur
eine beschränkte Anzahl Besucher zugelassen werden kann,

bitten wir höflichst um vorherige Tischbestellung.
Für Freitag wird , wenn möglich , Kleidung a la Watteau erbeten.

Anfang : Freitag abend IO Uhr — Samstag abend 12 Uhr.

Am Freitag und Samstag findet das Kabarett*
Programm "ab abends Q Uhr in der blumen¬
geschmückten Park -Diele bei freiem Eintritt statt.

Täglich , ab S Uhr*

beste Tanzkapelle Wiesbadens!

Tanzleitung -

Georgeu. Georgene.
Caf£ RiHer

(Unter den Eichen)
Heute Donnerstag , 16. August,

ab 8 UhriBAU
T. C. A*

Getränk« nach Belieben. Origmal Jazz-Band.

Deller ’s Tanzschule
Samstag , den 18. August , abends 8 */, Uhr

Sommer -Nachtfest
im Caf& Bitter Unter dem Eichen.

Schüler und Freunde unseres Hauses sind
freundlichst eingeladen.

Getränke nach Wahl ! Jazz -Band !

MrngS-Tabellen
zur

Ws1Mg-v.ZmMemrWkiW
sind in unserem Verlag erhälllich.

8. WleMgW SudfMerei
Tagblatthaus . *

Üi
üt losen oäet

Me
1- u slvänmg. werden
ausnefiifirt unt.., billigster
Berechnung. Nab eres

S »M » « SK . N . l.

Thalia
Heute letztmals!

Ein neues
Leben.

Drama in 5 Akten mit
Erna IHorena
Bruno Decarli

Ab morgen Freitag:

Zwei gegen
einen.

»«fc«

Ein Lebensschicksal in
6 Akten nach dem
amerikanischen Roman
v. Frederiek 8. Ishman.

Anfang Wochent . 4Uhr,
Sonntags 3 Uhr.

Ml -IH?
Taunusstr .l . n.Kochbr.

Bas Spielzeug
einer Linie.
winiiiiiiiawiiiiiieiniiwiiii''

Sifiendrama
in S Akten.

In den Hauptrollen :
Colette Corder

Eduard v. Winterstein

Lofts Lore.
Schauspiel in 5 Akten,
rach dem gleichnamigen

Roman vonW. Heimburg.
Hauptdarsteller:

Alfred Abel, Erna Morena.

üWmiMll-Konzelle
Freitag , 17. August.
Vormittags 11 Uhr:

Promenade-Konzert
am KocUbrunnen.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Konzertmeister

Otto Niesen.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Matroson" von F. v. Flotow.
2. Arie aus der Oper „Don

Juan " von W. A. Mozart.
Posaune-Solo :

Kammermusiker R. Rlesch.
3. Fantasie aus der Oper „Der

König hat 's gesagt " vonL. Delibes.
4. Aufzug der Stadt -wache,

Intermezzo von L. Jessel.
5. Walzer aus der Operette

„Kino-Königin" von Gilbert.
6. Zaragoza - Marsch von G-

Ortega.

ftofrairtnpte
Abonnements-Konzerts.
Städtisches Kurorchester.
Leitung» Konzertmeister

Otto Niesch.
Nachmittags 4 Uhr;

1. Ouvertüre zur Oper „Der
Waffenschmied " von A.
Lortzing.

2. Zigounerständchen v. Nebl*
3. Fantasie aus der Oper

„La Traviata “ von Verdi.
4. Nachtstück, Nocturne von

Fr. Kies.
5. Herbstweisen , Walzer von

E. Waldteufel.
6. Potpourri aus der Operette

„Der Vagabund" von C-Zeller.
7. Feuerfest , Polka von J«

Strauß.
Abends 8 Uhr:

Richard Wagner-Abend.
L Fest-Marsch.
2. Vorspiel und Liebestod aus

Tristan und Isolde".
3. Schmiedeiieder aus „Sieg¬fried".
4. Wotau’s Abschied und

Feuerzauber aus „Die Wal¬
küre".

fc Ouvertüre zu . Tannhäuear-
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